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Wirtschaftseinheit - Politische Dezentralisierung

-

schen Memorandum verzeichnet .
Oesterreich erhebt aber Einspruch gegen

verschiedene polnische Klauseln , vor allem
wegen der Kriegsschuld . Oesterreich wendet
sich auch gegen die vorgeschlagene Kontrolle ,
doch ist es bereit , polnisches Eigentum zu -
rückzuerstatten .

Wirtschaft und das Finanzwesen bezeichnet .
Neben einem leitenden Komitee für die Wirt -
schaft , dem je ein Vertreter der vier Alliier -
ten anzugehören hätte , soll ein beratender
Ausschuß gebildet werden . Für das Finanz -
wesen soll eine entsprechende Organisation
geschaffen werden . Der deutschen Leitung sol -
len unterstehen Ernährung , Landwirtschaft ,
Forst - und Transportwesen . An der Spitze
jeder Institution soll ein Rat stehen , dem
zuständige Verwaltungsbeamte der verschie -
denen Länder angehören . Außerdem ist ein
ständiges deutsches Sekretariat vorgesehen .
Die Ausführung der von der zentralen Insti -
tution getroffenen Maßnahmen ist von der
Zustimmung des Oberbefehlshabers der Zone
abhängig . Er kann die Ausführung nicht un -
gültig machen , soll aber berechtigt sein , seine
kritische Stellungnahme der zentralen In -
stitution zu übermitteln .

Die französischen Vorschläge für die Gestaltung Deutschlands Polen hat zwei Denkschriften in London übergeben

Die in London versammelten Stellvertre - als angenehmer Gegensatz zum jugoslawi - unterstellt sein sollen , werden die allgemeine
ter der vier Außenminister für Amerika
General Clark , Großbritannien Viscount
Hood , Rußland Botschafter Gusew und
für Frankreich Couve de Murville
haben sich zu Beginn der dritten Woche ihrer
Besprechungen über die Friedenverträge mit
Oesterreich und Deutschland mit wichtigen
Vorschlägen zu befassen , die vor allem von
französischer und polnischer Seite vorliegen .
Die französische Regierung hat einen umfang -
reichen Plan für die endgültige Gestaltung
Deutschlands vorgelegt und ihn durch die
Botschafter in London , Washington und Mos -
kau den alliierten Regierungen überreichen
lassen . Er sieht in den Kernpunkten die
wirtschaftliche Einheit Deutschlands und
politische Dezentralisierung vor . Die polnische
Regierung hat zwei Denkschriften überreicht .
Als Hauptforderung stellt Polen die Bestäti -
gung der gegenwärtigen Westgrenze zwischen
Polen und Deutschland . Für Oesterreich emp -
fiehlt Polen die Durchführung einer ständi -
gen Kontrolle sowie ein striktes Anschluß -
verbot , außerdem die Zurückerstattung ge -
raubter Werte oder Schadenersatz dafür . Auch
für die Zwangsarbeit der polnischen Staats -
angehörigen auf österreichischem Gebiet wird
Schadenersatz verlangt . Im übrigen setzt sich
Polen für die Unabhängigkeit Oesterreichs
ein .

Das erste französische Memorandum bezieht
sich , wie aus Paris gemeldet wird , auf die
Zeit der Besetzung , das zweite auf die Zeit
nach Abschluß des Friedensvertrages . Frank -
reich schlägt im Einverständnis mit der Auf -
fassung des Außenministers Bidault , die er
schon im Juli 1946 vertreten hat , die wirt -
schaftliche Einheit Deutschlands vor . Für Kul -
tur - und Unterrichtsfragen , Justiz , Hygiene
und Gesundheitswesen , Zentralverwaltung
und Polizei sollen die Länder volle Verant -
wortung übernehmen , für Finanzen , Wirt -
schaft , Post , Arbeit und Wiederaufbau könne
nur eine beschränkte Verantwortung durch die
Länder zugelassen werden . Im allgemeinen
sollen die verschiedenen Länder für alle An -
gelegenheiten zuständig sein , die nicht aus -
drücklich der zukünftigen bundesstaatlichen
Zentralinstanz vorbehalten sein werden . Für
die Aufgaben der Länder seien deutsche Ver -
waltungsbeamte einzusetzen .

Der zweite Teil des Memorandums behandelt
Fragen der Koordinierung , die im Bereich der

Die polnische Denkschrift über Oesterreich Zentralverwaltung liegen . Als Angelegenhei -
wird in österreichischen Kreisen in London ten , die auch weiterhin direkt den Alliierten

Um die Kriegsgefangenen
Von unserem Korrespondenten

PARIS (K ) . Auf die Anregung der ameri -
kanischen Regierung die seinerzeit an Frank -
reich abgegebenen deutschen Kriegsgefange -
nen bis zum Herbst 1947 zu entlassen , hat
die französische Regierung soeben ihren
Standpunkt bekanntgegeben . Sie weist in einer
Note auf die Schwierigkeiten hin , die durch
eine kurzfristige Freilassung der Kriegs -
gefangenen entstehen würde im Hinblick auf
die für den Wiederaufbau Frankreichs drin -

gend benötigten Arbeitskräfte . Die franzö -
sische Regierung schlägt vor , den deutschen
Kriegsgefangenen , die zurzeit in Frankreich

arbeiten , das Statut freier Arbeiter zu geben .
Für diejenigen , die es vorziehen sollten , in
die Heimat entlassen zu werden , soll eben -

falls eine Lösung gefunden werden . Diese

Frage wird gegenwärtig von maßgebender
Seite geprüft .

Die amerikanische Regierung legt sich durch
aus darüber Rechenschaft ab , von welcher
Bedeutung die Arbeit der Kriegsgefangenen
für den wirtschaftlichen Wiederaufbau Frank -
reichs ist . Es würden aber alle Anstrengungen
gemacht werden , um eine für beide Länder

befriedigende Lösung zu finden . Schon im De -
zember 1946 hatte die amerikanische Regie -
rung Paris wissen lassen , daß das Problem

der Entlassung der deutschen Kriegsgefan -
genen geregelt werden müsse . Der Oktober

1947 war als letzter Termin dafür vorgeschla -

gen worden .
*

Die Frage der Freilassung der deutschen

Kriegsgefangenen ist auch in der Sitzung der

Ministerpräsidenten der amerikanischen und
britischen Zone in Düsseldorf zur

Sprache gekommen . Die Amerikaner wollen

bis zum Juli 1947 die unter ihrer Obhut ste -

henden Kriegsgefangenen entlassen . Die Ent -

scheidung über die Entlassung der Kriegsge -
fangenen in Frankreich , Belgien , Holland und
Luxemburg sei Sache der betreffenden Regie -
rungen .

Von den in Rußland schätzungsweise gefan -

gengenommenen vier Millionen deutschen Sol -

daten sind bisher rund 800 000 entlassen wor -
den .

Kleine Weltchronik
Eine Aussprache über Deutschland ist von einem

Abgeordneten des englischen Unterhauses beantragt
worden .

Im britischen Oberhaus ist eine Debatte über die
Lage in China geführt worden .

Präsident Truman hat erklärt , daß der neue Au -
Benminister General Marshall ,,freie Hand " habe .

Duff Cooper wird als Vertreter Englands die
Friedensverträge am 10. Februar in Paris unter -
schreiben .

Polen wird nach einer Erklärung seines Minister -
präsidenten kein Sowjetsystem errichten , sondern
will ein eigenes politisches und wirtschaftliches Ge -
bilde schaffen .

Ungarns Grenzen unterliegen schärfster Bewachung ,
um die Flucht der an der reaktionären Verschwörung
beteiligten Personen zu verhindern .

Der König von Griechenland hat Dimitrios Maxi -

mus zum Ministerpräsidenten ernannt .

Die Verhandlungen über die Sudanfrage zwischen
Groß - Britannien und Aegypten sind gescheitert . Die
UN . soll angerufen werden .

Der neue Wahlgesetzentwurf für Niedersachsen
sieht Ein Mann - Wahlkreise mit je 40 000 Wählern vor .

Ein Handgranatenanschlag , bei dem niemand ver -
letzt worden ist , erfolgte in Emden auf das Ge -
bäude der Militärregierung .

Das zweite französische Memorandum be -
schäftigt sich mit der endgültigen Form , die
nach Abschluß des Friedensvertrages Deutsch -
land zu geben sei . Es bezieht sich auf das fran -
zösische Memorandum vom 25 . April 1946 . Be -
vor in Deutschland eine zentrale Regierung
errichtet werden könne , seien zunächst die Re -
gierungen der verschiedenen Länder neu zu
bilden . Auf dieser Grundlage sei dann die
künftige verfassungsmäßige Struktur Deutsch -
lands vorzubereiten . Der französische Plan ist

Fortsetzung auf Seite 2

Kabinett Ramadier vor dem Parlament
Heute Abstimmung über die Interpellation Capotant

Von unserem Pariser Korrespondenten

PARIS ( K ) . Mit dem von Ministerpräsident
Ramadier gebildeten Kabinett auf breite -
ster Grundlage ist der Versuch gemacht wor -
den , eine in allen Teilen wirklich solidarische
Koalitionsregierung zu bilden , die sich um
einen sozialistischen Kern gruppiert . Sie hat
die Aufgabe , das von einer rein sozialistischen

Regierung begonnene Sanierungswerk fortzu -
setzen und zu einem guten Ende zu führen .
Für die neue französische Regierung ist es

bezeichnend , daß die Parteien nicht im Ver -
hältnis zu ihrer parlamentarischen Stärke in
ihr vertreten sind , sondern daß das neue Ka -
binett lediglich unter dem Gesichtspunkt zu -

sammengestellt wurde , eine feste , aktions -
fähige Regierung zu bilden , in der die Partei -

interessen hinter den großen Zielen der na -
tionalen Politik zurückstehen müssen .

Das Hauptorgan der MRP . ,, , L ' Aube " , er -
klärte u . a . : ,,Von dem Augenblick an , wo die

Republikanische Volksbewegung eingewilligt
hat , in das neue Kabinett einzutreten , darf
man versichert sein , daß Paul Ramadier keine
loyalere und interessiertere Unterstützung fin -
den wird , als die unserer Partei " . Ebenso ka -
tegorisch war die Erklärung der Kommuni -
sten . In der , ,Humanite e" schrieb Flori -
mont Bonte : , , Man kann auf die robusten

Hände der Arbeiter zählen , die der Regie -
rung helfen werden , aus der neuen Revolution
eine entschieden demokratische , nichtkonfes -

sionelle und soziale Institution zu machen ."
Diese beiden Aeußerungen zeigen deutlich ,
von welchem Geist der Zusammenarbeit die
Parteien innerhalb der neuen Regierung ge -
tragen sind .

Der neue Ministerpräsident Ramadier
ist weiten Kreisen des In - und Auslandes
eigentlich unbekannt . Eine Pariser Abendzei -

tung ,, , La Vie Financiere " , die keines -
wegs der sozialistischen Partei nahesteht ,
rühmt Ramadier als unermüdlichen Arbeiter .

Die Pariser Presse verkennt aber nicht

die großen Schwierigkeiten , die die Regie -
rung erwarten . Verschiedene Zeitungen fra -

gen sich , ob diese erste Regierung der vierten

Republik von Dauer sein werde . Im links -

stehenden , ,Franc - Tireur " meint Marcel

Fourrier , die Arbeiter werden die Regierung
nach der Aufnahme beurteilen , die ihre recht -
mäßigen Ansprüche finden werden . Schließ -
lich wird noch in Kreisen der MRP . die Be-
deutung der Rückkehr Bidaults als Au -
Benminister am Vorabend der Konferenz von
Moskau besonders unterstrichen .

Am heutigen Dienstag wird in der Natio -
nalversammlung die Interpellation Capo -
tant über die Zusammensetzung der Regie -
rung zur Debatte stehen . Die Abstimmung
darüber ist zugleich das Vertrauensvotum für
das Kabinett Ramadier .

Papen vor der Nürnberger Spruchkammer
Ein Steigbügelhalter Adolf Hitlers hat sich zu verantworten

NÜRNBERG . Unter dem Vorsitz des Landes -
gerichtspräsidenten Camill Sachs hat vor der
hiesigen Spruchkammer das Verfahren gegen
Franz von Papen begonnen . Oeffentlicher An -
kläger ist Amtsgerichtsrat Dr. Werner Fie -
big . Als Beisitzer fungieren Wilhelm Knoll
(SPD . ) , Gustav Beck ( CDU . ) , Dr . Erich Lieb -
hardt ( FDP . ) , August Gierke (KPD . ) und
Josef Selzam (WAV . ) .

nach dem Erlaß zur Ausfüllung des Melde -
bogens vom 4. April 1946.

Verteidigt wird Papen von Rechtsanwalt Dr .
Kubuscho k , der schon vor dem Internatio -
nalen Militärtribunal für Papen tätig war .

Der öffentliche Ankläger Dr . Walter Fiebig
beantragte die Einreihung Papens in die Gruppe
der Hauptschuldigen . Er sei Träger des
Goldenen Parteiabzeichens gewesen und habe
als Botschafter Hitler politisch , propagandi -
stisch sowie wirtschaftlich wesentlich unter -
stützt . Fiebig erklärte weiter , daß die Frei -
sprechung Papens durch das Internationale Mi -
litärgericht in Nürnberg nur bedeutet habe ,
daß Papen in bezug auf die gegen das Ausland
verübten Verbrechen nicht schuldig sei . Die
Aufgabe der Spruchkammer sei , die Verant -
wortung Papens gegenüber dem deutschen
Volk festzustellen .

Nach Verlesung der Anklageschrift bestritt
zunächst der Verteidiger Papens die Zuständig -
keit der Spruchkammer . Papen befinde sich
gegen seinen Willen in Nürnberg und habe
keinerlei , ,staatsbürgerliche Rechtsbeziehung "
zu Bayern , da er entweder der französischen
oder der britischen Zone angehöre .

Nach einstündiger Beratung verkündete die
Spruchkammer den Entschluß , daß sie sich
für die Durchführung des Verfahrens gegen
Papen als zuständig erkläre auf Grund des Ar -
tikels 3 des Gesetzes vom 5. März 1946 und
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Die Oder - Neiße - Linie
Nach den Beschlüssen der Potsdamer Kon -

ferenz ist als Ersatz für die an die Sowjet -
union abgetretenen polnischen Gebiete der

östlich der Oder und der Görlitzer Neiße lie -
gende deutsche Raum mit Ausnahme des an
die UdSSR . zugeteilten Nordteiles von Ostpreu -
Ben unter , , vorläufige polnische Verwaltung "
gestellt worden . Entgegen der anglo - amerika -
nischen Auslegung , daß erst in den Friedens -
verhandlungen mit Deutschland die polnische
Westgrenze endgültig festzusetzen sei , betrach -
tet die polnische Regierung , gestützt auf die
gleichlautenden amtlichen Erklärungen Mos -
kaus , diese Uebertragung als eine endgültige
Zuteilung Ostdeutschlands an Polen .

Für den wirtschaftlichen Wiederaufbau
Deutschlands und seine zukünftigen Lebens -
möglichkeiten ist die Festlegung der Ostgrenze
von entscheidender Bedeutung . Die von Polen
beanspruchten Gebiete waren von etwa 10 Mil -
lionen Deutschen bewohnt und lieferten 20 bis
30 Prozent der landwirtschaftlichen Gesamt -

erzeugung Deutschlands . Das Industriegebiet
Schlesiens stand mit seinen Kohlevorkommen

und seiner Kohlenförderung , seiner Roheisen -

Industriegütern hinter dem Ruhrgebiet an
und Stahlerzeugung und anderen wichtigen

zweiter Stelle der deutschen Wirtschaft und

wies die höchste Zinkerzeugung Europas auf .
Wie hoch diese deutschen Ostgebiete mit einem
Flächeninhalt von etwa 100 000 qkm zu bewer -
ten sind , zeigt die Aeußerung des ehemaligen
amerikanischen Außenministers Byrnes , der
ihren Wert auf 13,5 Milliarden Dollar schätzte

und 3,6 Milliarden Dollar für die 170 000 qkm
der an die Sowjetunion abgetretenen ostpol -
nischen Gebiete .

Polen würde durch die endgültige Zuteilung
der deutschen Ostgebiete einen bedeutenden
wirtschaftlichen Zuwachs erhalten . Für die

Eingliederung dieser Gebiete in die Wirtschaft
Polens hat Warschau bereits einen Dreijahres -
plan ausgearbeitet , der Polen zu einem Haupt -
ausfuhrland Europas in Kohle und landwirt -
schaftlichen Erzeugnissen machen soll . Polens
Gesamtausfuhr , die 1938 472 Millionen Dollar
betrug , soll bis 1949 auf 1260 Millionen Dollar
gesteigert werden , wobei allein der Anteil der

oberschlesischen Kohle 72 Prozent der gesam -
ten Ausfuhr darstellen soll , die für 1949 mit
35 Millionen Tonnen vorgesehen ist gegen
11,6 Millionen Tonnen im Jahre 1938 . Damit

würde Polen die britische Kohlenausfuhr über -

flügeln .

Die polnischen Zahlen über die bisher er -

zielten Ergebnisse der Neuansiedlung und des

wirtschaftlichen Wiederaufbaues der deutschen

Ostgebiete sind aber mit größtem Vorbehalt

aufzunehmen , wie dies in zahlreichen Berich -
ten der Weltpresse betont wird . Danach ist

Polen kaum in der Lage , das gewaltige Pro -
blem einer Neubesiedlung der Gebiete in ab -
sehbarer Zeit zu lösen und vor allem die von

der deutschen Bevölkerung erreichte intensive

Nutzung des Bodens zu sichern . Nach den
polnischen Ziffern sollen etwa 4 bis 5 Millionen

neu angesiedelt worden sein , was etwa der
Hälfte der früheren deutschen Bevölkerung

entsprechen würde .
Im Gegensatz zu den polnischen Erwartun -

gen , die übernommenen Gebiete bald wieder
wirtschaftlich voll nutzbar zu machen , stehen
die Berichte der ausgewiesenen Deutschen , die ,

wenn sie auch durch das eigene Schicksal

etwas zu negativ gefärbt sein dürften , zu einer

gewissen Skepsis den polnischen Berichten ge -

genüber berechtigen . Aus Mangel an lebendem
und totem Inventar wird das Land meist nur

unmittelbar um die Ortschaften bestellt , so daß
der überwiegende Teil der früher landwirt -

schaftlich intensiv genutzten Gebiete im Zu -

stand der Verunkrautung , Versteppung und
Selbstaufforstung liegen bleibt . Die Ernährung
Polens fällt daher in großem Maße der UNRRA .
zur Last . Weite Gebiete in Ostpreußen sind
entvölkert .

Dann trat der Vorsitzende in die Verneh -

mung des Beschuldigten ein . Papen erklärte
zunächst , er habe General Lucius D. Clay
seine Bereitschaft mitgeteilt , sich vor einem
deutschen Gericht zu rechtfertigen , jedoch nur
nach dem zuständigen Gesetz und vor einem
zuständigen Gericht . Papen schilderte seine Während östlich der Oder und Neiße heute

Laufbahn vom Jahre 1913 an und behauptete , das Land zum Teil brach liegt , muß west -
er habe nach der Inflation mit den Resten des lich der Oder ein um 20 Prozent kleineres

Vermögens seiner Frau ein Anwesen von Deutschland nach dem Zugang von etwa 12

15 Morgen in Westfalen gekauft und das sei Millionen Ostflüchtlingen eine gleichhohe Be -
sein einziger Besitz . Er mußte jedoch auf Be - völkerung wie 1938 (66 Millionen ) ernähren .
fragen des Vorsitzenden zugeben , daß er im In diesem verkleinerten Reichsgebiet leben

Jahr 1923 ein großes Aktienpaket der dama - heute mehr als 200 Einwohner auf dem
ligen „ Germania - AG . für Druck und Verlag Quadratkilometer , gegen 140 im Jahre 1938 .

Berlin " übernommen habe . Papen sagte , er sei Schon in besten Friedenszeiten konnten selbst

als preußischer Landtagsabgeordneter und bei intensivster Ausnutzung des landwirt -
Mitglied des damaligen deutsch - französischen schaftlichen Bodens höchstens 80 Prozent

Studienkomitees für eine Verständigungspoli - des Lebensmittelbedarfes aus deutscher Pro -
tik mit Frankreich eingetreten . Dann schilderte duktion gedeckt werden . Heute , nach dem Weg -

er die Bemühungen des Kabinetts Brüning fall der landwirtschaftlichen Ueberschußgebiete

zur Durchführung des Young - Planes und
zitierte zahlreiche Aussprüche damaliger Po -
litiker . Als der Vorsitzende ihn ersuchte , sich
kürzer zu fassen , hob Rechtsanwalt Dr . Ku -
buschok hervor , diese Ausführungen seien
notwendig , um die Behauptung der Anklage -
schrift zu entkräften , die neue Regierung Pa -
pens sei nur als Zwischenlösung gedacht ge -
wesen , um der NSDAP . den Weg an die Macht
zu öffnen .

Dr . Kubuschok stellte darauf einen Ver -
tagungsantrag , der nach viertelstündiger Be -
ratung von der Kammer angenommen wurde .

Die Verhandlung soll am Montag , dem 27 .
Januar weitergehen .

des Ostens , sind es kaum mehr als 50 Prozent .

Der Verlust der deutschen Gebiete östlich

der Oder - Neiße - Linie mit der Zerreißung der
in Jahrhunderten gewachsenen engen Ver -
bindung zwischen dem industriellen Westen
und dem agrarischen Osten könnte nur durch
eine Vervielfachung der industriellen Ausfuhr
Deutschlands ausgeglichen werden , für die aber
nach den Zerstörungen des Krieges und dem
Verlust des schlesischen Industriegebietes die
Voraussetzungen kaum gegeben sind .

Ueber die Grenzfrage im Osten dürfte es
auf der bevorstehenden Moskauer Konferenz
zu einer interessanten Aussprache kommen .

K. I . D.
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Wirtschaftseinheit

von dem Bestreben geleitet , eine gewisse
wirtschaftliche Zentralisierung

mit einer politischen Dezentralisie -
rung zu verbinden , die geeignet sei , Deutsch -
land ein stabileres Gleichgewicht zu geben .

Dabei müßten zwei Gefahren vermieden
werden : die eine besteht in der Schaffung zu
großer massiver Gebilde durch Konstituierung
zahlreicher kleinerer und mittlerer Staaten ,

die andere Gefahr besteht in einer zu willkür -
lichen Aufteilung , wodurch den einzelnen Län -
dern die Möglichkeit genommen würde , ihre
traditionelle Individualität im Rahmen der

künftigen deutschen Förderation beizubehalten .

In Moskau werden die Alliierten erörtern
müssen , aus wieviel Ländern das künftige
Deutschland bestehen soll . Deutschland soll

nach französischer Auffassung ein „ Staaten -

bund " , die Hauptstadt dieses Staatenbundes
ein selbständiger Bundesbezirk sein , um sie
auf diese Weise jedem Einfluß des einen oder
des anderen Landes zu entziehen .

Für den Staatenbund wird ein Bundes -

präsident vorgeschlagen , der für die Dauer
eines Jahres von der Versammlung der Länder
zu wählen ist . Der Bundespräsident ernennt
die Bundesminister , er verkündet die Gesetze ,
er setzt die hohen Beamten ein und er vertritt
den Bund gegenüber dem Ausland . Er unter -
zeichnet auch die Verträge usw . Die Bundes -
regierung besteht aus Bundesministern , den
Vorsitz führt der Bundespräsident . Die Bun -
desminister sollen dem Parlament gegenüber
für ihren Aufgabenbereich persönlich verant -
wortlich sein . Dem Parlament bzw . der Kam -

mer der Länder gehören je vier Vertreter je -
des Landes an . Die Legislaturperiode wird auf
vier Jahre festgesetzt . Versammlungen , die auf
Grund allgemeiner Wahlen zustande kommen ,
soll es nur in den einzelnen Ländern
geben . Die Zuständigkeit und die Struktur des
Staatenbundes in seinem Verhältnis zu den

Funktionen der verschiedenen Länder wird in

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Württembergs Ministerpräsident beschuldigt

Man geht wohl in der Annahme nicht fehl ,
daß diese Anträge gegen zwei Mitglieder des
württembergischen Kabinetts zu einer Regie -
rungskrise in Nordwürttemberg - Baden führen
werden .

Auch Kultminister Simpfendörfer soll sich vor der Spruchkammer verantworten

Schon nach der Wahl des Ministerpräsiden - Die Klageschrift Bezeichnet den Einwand ,

ten für Nordwürttemberg - Baden und der Bil - man habe nicht ahnen können , wie der Na -
dung seines Kabinetts ist in der Oeffentlich - tionalsozialismus sich entfalte , man hätte auch

keit die Möglichkeit eines Spruchkammerver - durch eine Ablehnung an der Entwicklung

fahrens gegen Dr . Maier und den neuge - doch nichts ändern können , als historisch , po -

wählten Kultminister Wilhelm Simpfen - litisch , und nach dem Befreiungsgesetz wert -
dörfer angedeutet worden . Inzwischen ist los .

aus diesem Gerücht eine Tatsache geworden .

Wie aus Stuttgart gemeldet wird , hat der
öffentliche Ankläger bei der Spruchkammer
Stuttgart , Franz Karl Maier , am Donnerstag
tatsächlich die Einreihung des württember -
gisch - badischen Ministerpräsidenten Dr . Rein -

hold Maier in die Gruppe der Belaste - Säuberungsminister Kamm äußert sich
ten beantragt . Reinhold Maier sei hinreichend

Der für die politische Säuberung in Nord -
verdächtigt , so heißt es in der Begründung ,

zuständige Minister
belastet zu sein , weil er durch Wort und Tat württemberg - Baden

öffentlich durch den Einsatz seines persönlichen
Ansehens und seiner Machtstellung im poli -
tischen Leben wesentlich zur Begründung der
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft beige -

tragen habe .

Dr . Reinhold Maier wird insbesondere seine
Zustimmung im Reichstag zum Ermächti -
gungsgesetz vorgeworfen . Sie erfolgte im Ge -
gensatz zu den Erklärungen und Warnungen ,
die er vor dem 5. März 1933 (der letzten
Reichstagswahl ) ausgesprochen hatte .

Auch gegen den württembergisch - badischen
Kultminister Wilhelm Simpfendörfer
hat der öffentliche Ankläger bei der Spruch -
kammer Stuttgart den Antrag gestellt , Simp -
fendörfer in die Gruppe der Hauptschul -
digen einzureihen . In der Begründung heißt
es : Simpfendörfer gehörte von etwa Mitte Juli

1933 bis zu der im Spätherbst 1933 erfolgten
Auflösung des im März 1933 gewählten Reichs -
tages als Hospitant der Reichstagsfraktion der
NSDAP . an . Er war also gastweise Mitglied
dieser Reichstagsfraktion . Wegen dieser auch
nur gastweisen Mitgliedschaft gelte Simpfen -

Kamm (er ist auf seinem Posten verblieben
und nicht zurückgetreten ) erklärte , das gegen
den württembergischen Ministerpräsidenten
Dr . Maier (DVP . ) und den neuen Kultus -
minister Simpfendörfer (CDU . ) vom öf -
fentlichen Ankläger eingeleitete Verfahren
habe mit der Entnazifizierung nichts zu
tun . Er bezweifelt die Berechtigung der An -
klage .

Die Erklärung Kamms ist insofern außerge -
wöhnlich , als er damit zu einem schweben -
den Verfahren Stellung nimmt , anstatt das
Ergebnis des eingeleiteten Schrittes abzu -
warten .

Das Verfahren gegen Schacht

STUTTGART . Die Spruchkammerverhand -

lung gegen Hjalmar Schacht wird in der

zweiten Hälfte des Monats Februar in Stutt -
gart stattfinden .

Laufe des Monats Februar unter Vorsitz von
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Staat und Gewerkschaften
Die Gewerkschaften aller Länder

werden in Zukunft eine einflußreichere
Rolle spielen und in Politik und Wirt -
schaft entscheidend den Gang der Ereignisse
beeinflussen . Die breiten Schichten sind ein
wichtiges Glied im planvollen Produktions -
prozeß der Zukunft und haben deshalb ein
Anrecht auf Mitbestimmung . Die Gewerkschaf -
ten sind nicht zuletzt die Träger des Gedan -

kens der Völkerverständigung und des demo -
kratischen Freiheitswillens .

Das deutsche Gewerkschaftsleben ist jetzt erst
im Aufbau begriffen , aber es findet doch schon
weitgehende Beachtung durch den Weltge -
werkschaftsbund , der großen Wert

darauf legt , über die sich anbahnende Ent -
wicklung in Deutschland ständig unterrichtet
zu werden . Diesem Zweck dienen die In -
formationsreisen durch die einzelnen Zonen .
Zurzeit weilt wiederum eine Abordnung des
Weltgewerkschaftsbunds in Deutschland . Ihre
erste Besprechung hatte sie in Baden - Ba -
den . Am 22 . Jan . hatten , wie schon berichtet ,
die Vertreter der Gewerkschaften Südwürt -
temberg in Tübingen Gelegenheit , mit
mit dem Vorsitzenden Jouhaux und den
anderen Vertretern des Weltgewerkschafts -
bundes Fühlung zu nehmen und wichtige Fra -
gen mit ihnen zu besprechen . Die Entnazifi -
zierung sowie die Frage der stärkeren Heran -
ziehung der Gewerkschaften in Wirtschaft ,
Handel und Industrie standen im Vordergrund
der Besprechungen . Es ist bekannt , daß ge -
rade der letzte Punkt noch nicht zur Zu -
friedenheit der Gewerkschaften gelöst wor -
den ist . Hier sind noch Widerstände zu
überwinden . In Baden ist z . B. ein Aus -
schuß des Landeswirtschaftsrates
Beschluß gekommen , daß die endgültige Re -

zu dem

gelung einer gesetzgebenden Versammlung
vorbehalten bleiben müsse . Bis dahin sollen
die Gewerkschaften in den Industrie - und

Der neue Tillessenprozeß Handelskammern mit 25 Prozent in den Aus -
KONSTANZ . Der Tillessen - Prozeß findet im schüssen vertreten sein , eine absolut unzu -

ten fordern ein größeres Mitbestimmungsrecht

cherung der Ernährung und bei einer baldi -
gen Durchführung der Bodenreform sowie bei
der politischen Säuberung . Das sind Wün -
sche , die auch für andere Bezirke vordring -
lich erscheinen .

reichende Quote . Die Freiburger Gewerkschaf -
dem französischen Plan für die endgültige Ver - dörfer nach Artikel 10 des Befreiungsgesetzes
fassung Deutschlands genau in der gleichen

in Verbindung mit dessen Anlage als Belaste - Landgerichtsdirektor Hennecka vor dem in allen Zweigen der Wirtschaft , bei der Si -

Weise definiert wie in dem Plan für die pro -
visorische Verwaltungsreform .

Der französische Entwurf sieht weder eine
Bundespolizei noch eine Bundesarmee vor . Die
Sicherheit und das Polizeiwesen unterstehen

der Zuständigkeit der einzelnen Länder . Die

Frage einer deutschen Armee wird in dem
französischen Memorandum nicht behandelt .

Stalin : „ Die Völker sind kriegsmüde "

,, Keine einzige Großmacht , selbst wenn deren

Regierung danach streben würde , könnte heute
eine große Armee zum Kampf gegen eine an -
dere alliierte Macht , eine andere Großmacht ,

aufstellen , weil heute keine Regierung die

Möglichkeit hat , ohne ihr Volk zu kämpfen .

Die Völker sind nicht willens , zu kämpfen . Sie

sind kriegsmüde . Außerdem gibt es keine ver -
ständlichen Ziele , die einen neuen Krieg recht -
fertigen ."

Mit diesem Kernsatz aus dem Interview , das

Generalissimus Stalin am 21 . Dezember 1946

dem Sohne des verstorbenen amerikanischen

Präsidenten , Elliot Roosevelt , gewährte
(es wurde jetzt in Amerika veröffentlicht und
Radio Moskau teilte es deshalb ebenfalls mit ) ,
wiederholt Generalissimus Stalin seine schon
einmal geäußerte Zuversicht in eine friedliche
Entwicklung . Stalin glaubt auch an die Mög -

lichkeit , daß die amerikanische Demokratie
und kommunistische Regierungsform Sowjet -
rußlands friedlich Seite an Seite in dieser Welt

existieren können , wenn sie sich gegenseitig
nicht in die inneren Angelegenheiten ein -

mischen .
Stalin äußerte sich zustimmend zur sofor -

tigen Bildung einer internationalen Polizei -
streitmacht durch den Weltsicherheitsrat . Oefte -
res Treffen der großen Drei " würden nach der
Bemerkung Stalins einem sehr nützlichen Zweck
dienen . Schließlich ist Rußland bereit , auf je -

den Fall eine gemeinsame Politik in fernöst -
lichen Fragen mit den Vereinigten Staaten
durchzuführen .

IM ALTEN TURM
Roman von Wilhelm Schussen

4 ] „ Darf ich bitten ? " , sagte Minchen liebens -
würdig und hielt Megerlin eine allerliebste
Dose mit Pfefferminzen hin .

„Danke " , sagte indessen Megerlin höflich ,
ohne die Hand vom Hutrand zu lösen .

Die Frau Base warf ihm einen miẞbilligen -
den Blick zu .

Der Doktor schritt jetzt mit Huberta voraus ;
seine Frau , der Herr Vetter und Minchen gin -

gen in einer Kette .
Megerlin und Frau Gustel bildeten die

Nachhut .
, , Haben Sie Urlaub ?" , fragte sie .

, ,Einige Tage " , antwortete Megerlin .

, ,Sie haben es halt noch schön " , meinte sie .

Wieso ? " , fragte er befremdet ."
" Weil Sie noch jung und ledig sind und die

Welt noch frei vor Ihnen liegt . "

Er wußte nichts Rechtes darauf zu antwor -

ten , und da er unwillkürlich befürchtete , Frau

Gustel möchte ihm nun gar Unfrohes aus ih -

rer Ehe erzählen , blieb er stehen und sagte

unvermittelt : „ Dieses Zwicken der Weinberg -
scheren rundum in den sonnigen Aeckern ist
köstlich . "

Frau Gustel horchte auf : " Wahrhaftig , ich

hätte tatsächlich nicht das geringste davon be -
merkt ." Sie zählte die hantierenden Winzer
ringsher ; sie kam bis auf zwanzig . ,, Ich wette ,
mein Mann hat keinen einzigen davon ge -
sehen vor lauter Stammtischpolitik und wie -

der Politik ." Sie seufzte . „ Er redet noch nachts
im Bett davon " , erzählte sie .

Megerlin schwieg .

ter . Simpfendörfer sei Hauptschuldiger , weil
er der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft
außerordentliche und propagandistische Unter -
stützung gewährt habe .

Amerikanische Zone

Landgericht Konstanz statt . Die Anklage ver -
tritt Staatsanwalt Dr . Bader , Freiburg , der

auch im Freiburger Prozeß Ankläger war .

Nachrichten aus aller Welt

STUTTGART . Die amerikanische Militärregierung
hat eine Waffenamnestie erlassen , nach der zwi -
schen dem 1. und 10. Februar Waffen , Munition
usw . straflos abgeliefert werden können . Nach die -
sem Termin wird Waffenbesitz mit den schwersten
Strafen belegt werden .

LUDWIGSBURG . Der frühere Oberbügermeister
Dr . Karl Ludwig Franck , ein Demokrat , ist von

der Spruchkammer als Minderbelasteter mit einer
Bewährungsfrist von zwei Jahren zu 3000 Mark
Sühneleistung verurteilt worden .

MÜNCHEN . Der zweite „ Ehrentempel " auf dem
Königsplatz ist ebenfalls gesprengt worden .

WEILHEIM . (Bayern ) . Der frühere ungarische
Reichsverweser , Admiral Horthy , wohnt hier
mit seiner Familie , seinem Bruder und Bedienung
seit Oktober 1944.

NÜRNBERG . Der Brand in der Verwaltungsba -
racke des Interniertenlagers Nürnberg -Langwasser ,
dem die Lagerspruchkammer , die Büros der ame -
rikanischen Untersuchungsbehörde und die Wohn -
räume der Wachmannschaften zum Opfer fielen , ist
durch Ueberheizung eines schadhaften Kamins ent -
standen .

FRANKFURT a . M. Zehn amerikanische Redak -
teure sind zu einer Informationsreise hier einge -

troffen . Sie werden Berlin , Nürnberg , Stuttgart ,

Heidelberg und Wiesbaden besuchen und am 11. Fe -
bruar wieder hier eintreffen .

FRANKFURT . Die Stadt Frankfurt hat der Mili -

tärregierung angeboten , das IG. -Farben - Gebäude ,
das derzeitige Hauptquartier der amerikanischen
Streitkräfte in Europa , für 20 Millionen Mark zu
kaufen , da es sich wie kein zweites für den Sitz
einer künftigen deutschen Regierung eigne .

FRANKFURT . Die Rundfunksprecherin Mildred
Sillars , bekannt unter dem Namen ,,Axis Sally " ,
die sich propagandistisch für die Nazis betätigt hat ,
ist erneut verhaftet worden .

ten Städtleins , und der Doktor erklärte die
Steinmetzarbeiten eines Einfahrtsbogens . Es
gab in diesem kleinen alten Nest eine solche
Menge verschwiegener und offener Kenner -
freuden , daß nun das Herzleiden und alle
Lebensbeklemmung verflogen waren . Mit glü -
henden Wangen und ungewöhnlicher Jugend -
lichkeit erläuterte der Doktor die auf ihn ein -
stürmenden Sehenswürdigkeiten . Er ging mit
großen , beschwingten Schritten voran , warf
den weißblonden , unbedeckten Kopf nach
links und rechts , blieb in jäher Trunkenheit
vor einem Brunnen , einem Klingelzug oder
Oberlicht stehen und genoß sein Glück . Er
zeichnete den Schwung der Linien mit ent -
zückter Hand in der Luft nach und unterstrich
diese und jene Köstlichkeit . Er war nichts
weniger als kritiklos , aber in diesen Augen -
blicken war schlechterdings alles , was nur
den Hauch der Vergangenheit atmete , bis zu
einem Grade vollkommen .

Megerlin war inzwischen von neuem un -
liebsam aufgefallen , weil er behauptet hatte ,
daß man von den Stätten des Mittelalters mit
großer Sorgfalt ein grundverkehrtes , durchaus
falsches Bild herüberrette , daß alle diese alten
Häuser , Tortürme , Brunnen und Kapellen
blitzblank , funkelnd , in Putz und gestrichen
in die Welt strahlen müßten , wenn man einen
Begriff jener Zeit haben wollte , und daß die
Patrizier und Städter von dazumal zu Tode
erschräken , wenn sie heute diese verwitterten
Mauern und wohlerhaltenen Särge erblicken
könnten , in denen sie angeblich gelebt und
geliebt , geträumt , gesungen und gebetet haben
sollten .

Der Doktor hielt es nicht für nötig , auf
diese herzliche Unverfrorenheit zu antworten .
Allmählich zerstreute sich die Gesellschaft
ganz von selber . Der Herr Vetter Zeitler fand
es bald doch gar zu anstrengend , den Gur -

,,Auch das Grübeln ist ein schlechter Beruf " , gelknopf immer in die Höhe zu richten , um

fügte sie lächelnd hinzu .
Er nickte stumm .
Die Spitze der Gesellschaft stand nun vor

einem alten Fachwerkhause des rasch erreich -

die alten Giebel und Kirchenfenster anzustar -
ren . Er traf die Verabredung , auf alle Fälle
zum Mahl in der Weinstube „ Zum Träuble "
zu sein . Er hörte alsdann noch eine halbe

Englische Zone
HAMBURG . Entgegen allen bisherigen Berichten

soll die Insel Helgoland nicht gesprengt werden .
Lediglich die militärischen Anlagen werden ver -
nichtet werden .

Russische Zone

BERLIN . In der russischen Zone sind die unter -
sten Lebensmittelkarten aufgehoben . Von der Neu -
einstufung sind über fünf Millionen Personen be -
troffen worden .

Berlin

BERLIN . 750 Gäste aus 14 Nationen waren beim
zweiten Jahresball des Alliierten Kontrollrates im
Gebäude des Alliierten Kontrollrates anwesend .

Ausland

PARIS . Im Namen der verschiedenen Deportier -
tenvereinigungen der Widerstandsbewegung haben
General de Gaulle und mehrere andere französische
Persönlichkeiten in einer Pressekonferenz gegen
das im Ravensbrück -Prozeß angewandte Verfahren
protestiert .

MARSEILLE . Vor dem Marseiller Militärgericht
hat der Prozeß gegen den Deutschen Dunker -
Delage begonnen , der unter der Anklage der
Folterung und Ermordung von über dreihundert
französischen Patrioten steht .

ZÜRICH . Der Stadtrat hat mit 93 gegen 43 Stim -
men den Antrag angenommen , der den Frauen das
Stimmrecht zubilligt .

MOSKAU . In Sibirien sind in diesen Tagen Kälte -
grade bis zu 65 Grad unter Null registriert worden .

OSLO . Der ehemalige Gestapoleiter in Norwegen ,
Oskar Hans , ist zum Tode verurteilt worden .

NEW YORK . Der „König der Alkoholschmuggler "
in der Zeit der Prohibition , Al Capone , ist im Alter
von 48 Jahren in Florida gestorben . Er stammt aus
Italien .

Viertelstunde den Ausführungen des Doktors
zu . An einer zum Marktplatz sich öffnenden
Gasse nahm er seine Frau Gustel plötzlich
beim Arm und zog sie mit den Worten fort :

Wir trinken nun einen Schoppen beim Wald -
hornwirt , einem alten Freund und Spezel von
mir . "

Megerlin und Huberta gingen in der Rich -
tung nach einer alten Kirche weiter . In der
Nähe derselben spielten Kinder , unter ihnen
ein Knirps des Turmwächters . Megerlin schoẞ
ein Gedanke durch den Kopf . ,,Kann man auf
den Turm ?" , fragte er den Knirps .

,, Jawohl !"

",Gehen Sie mit ?" , wandte er sich freudigen
Blicks an Huberta .

,Warum auch nicht ? " , gab sie lachend zu -
rück .

, ,Waren Sie schon einmal oben ?" , fragte er .
, , Ich war überhaupt noch nie auf einem

Turm " , antwortete sie allen Ernstes .
„ Ei , schau " , sagte er verwundert . „ Aber

bildlich waren Sie sicher schon auf dem einen
oder anderen Turm ? "

" Wie meinen Sie das ? Ach so !" Ein Schatten
überflog ihr Antlitz ; sie reckte sich stolz . Sie
war entschlossen , um keinen Preis darüber
zu sprechen , wovon ihr gerade jetzt der Mund
überzugehen drohte . Da glitt ihr wie eine Fü -
gung ein lieber , lichter Gedanke ins Herz .
" Ach so ? " , wiederholte sie zustimmend . ,,Das
ist ganz richtig . Eine Freundin habe ich ein -
mal gehabt , eine feine , seltene , goldene , um
es gleich zu sagen ." Er hörte nachdenklich
und ahnungslos zu . Sie schritten auf und nie -
der , um die Rückkunft des Knirpses abzuwar -
ten , der vorausgesprungen war , um sie oben

anzumelden .
,, Mit dieser Freundin bin ich schon zwei -

mal auf einem Turm gewesen , auf dem höch -
sten sogar , den es im Lande gibt . "

Er staunte und lächelte sie verwundert an .
Sie fuhr fort : „ Das erste Mal war ich mit

ihr oben , als sie einen Menschen lieb hatte ,
wie nur ein Herz der Welt lieben kann , und
der sie dann verließ und wegwarf wie eine
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Die Abordnung des Weltgewerkschaftsbunds
führte in der vergangenen Woche auch in
Stuttgart Besprechungen mit Vertretern des
württembergischen Gewerkschaftsbundes . Der
Präsident des württembergisch - badischen Ge -
werkschaftsbunds , Schleicher , betonte in
seiner Ansprache , die deutschen Gewerkschaf -
ten hätten gegen den Nationalsozialismus ge -
kämpft , bis sie zu Boden geschlagen wurden .

Der englische Vertreter Carthy sagte
u . a . , die Abordnung sei gekommen , um fest -
zustellen , wie weit die Gewerkschaftsarbeit
seit dem letzten Besuch der Delegation im
Jahre 1946 fortgeschritten ist . Die Besprechun -
gen hätten den Zweck , Unterlagen für Ver -
handlungen mit dem alliierten Kontrollrat zu
erhalten .

Der russische Vertreter interessierte sich
sehr dafür , in wessen Besitz sich die Betriebe

befinden , die Kriegsverbrechern gehört haben .

Zum Betriebsrätegesetz erklärte Präsident
Schleicher , es komme sehr auf die In -
nitiative der Arbeiter an , inwieweit sie sich
in den Betrieben einschalten konnten . Ueber
die Fortschritte in der Umerziehung der Ju -
gend war die Kommission sichtlich unbefrie -

digt .
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Blume , die man lange genug in der Hand ge -
tragen hat , und das zweite Mal war ich mit
ihr oben , als sie auf dem Sterbebett lag und
dem jungen Mann verzieh , wie ich in alle
Ewigkeit mit aller Himmelskraft niemals ver -
zeihen könnte ."

,, Nicht möglich " , sagte er erschüttert .
,, Aber wahr " , erzählte sie .
Wie dunkle Wogen schwarz und dann grell -

rot schlug es über ihn her .
,,Haben Sie den . . . jungen Mann gekannt ? " ,

fragte er heiser .
,,Nein " , antwortete sie kurz .
Er atmete auf .
, ,Auch dem Namen nach nicht ?" , forschte

er fassungslos .
Er trocknete sich den Schweiß

Stirn .
, ,Nein " , sagte sie .
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,,Sie war , wie schon gesagt , ein seltener
Mensch , diese Freundin ; sie hat mir ihren
Geliebten einmal gezeigt , wie sie mit ihm
über die König - Karls - Brücke spazierte . Ich
ging auf der anderen Seite , und sie grüßten
mich beide ."

Er sah ihr erschrocken ins Gesicht . Sein
Traum von heute nacht raste ihm durchs Hirn .

,,Sie war eine Heldin der Stille , wie es
keine andere gibt ."

,, Erzählen Sie doch " , bat er hastig .
,, Ich habe alles erzählt . "

,,Also aus Stolz hat sie verziehen ? "

,, Stolz verzeiht nicht . jedenfalls so nicht " ,
sagte Huberta , ,, das muß ich wissen ."

, , Wie hieß sie denn ? " , fragte er vernichtet .
, , Sie sind neugierig . Was hat da ein Name

zu bedeuten ."
Er wollte ihre Hand ergreifen . Denn er

war nahe daran , den Boden unter den Fü -
Ben zu verlieren .

Sie schaute ihn überrascht an .
Nun stand aber der Knirps vor ihnen am

Glockenzug .
, ,Können wir hinauf ? " , fragte Huberta .
Sie traten ein . (Schluß folgt )
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Das geht alle an
Entlassung von Kriegsgefangenen aus Frankreich

Baden - Baden . In letzter Zeit häufen sich die
Gesuche um Freigabe von Kriegsgefangenen . In An -
betracht des dringend erforderlichen Bedarfs an Ar -
beitskräften für den Wiederaufbau Frankreichs kann
diesen Gesuchen im allgemeinen nicht stattgegeben
werden . Um das Einreichen weiterer zweckloser Ge -
suche zu unterbinden und andererseits irreführende
Meldungen richtigzustellen , werden im folgenden
noch einmal die Bestimmungen angeführt , die für
die Entlassung deutscher Kriegsgefangener aus fran -
zösischer Gefangenschaft zurzeit maßgebend sind .
Endgültig entlassen werden können nur :

1. Kriegsgefangene , die arbeitsunfähig sind . Diese
werden in Gefangenenlagern von ärztlichen Kom -
missionen ausgeschieden und zwecks Demobilisie -
rung nach Deutschland zurückgeführt . 2. Kriegs -
gefangene , die unter eigener Lebensgefahr fran -
zösischen Staatsangehörigen das Leben gerettet ha -
ben . Außerdem können Kriegsgefangene , die in der
französischen Zone ansässig sind , in beschränkter
Anzahl vereinzelt und nur in ganz besonderen Fäl -
len ,,beurlaubt " werden . Sie haben sich nach ihrer
Entlassung aus dem Gefangenenlager regelmäßig der
Kontrolle seitens der französischen Behörden zu
stellen . Für eine solche „ Beurlaubung " können nur
Kriegsgefangene in Frage kommen , die einer der
folgenden Kategorien angehören :

a ) Kriegsgefangene , die in der französischen Zone
untergebracht sind , soweit sie folgenden Berufen
angehören : Landwirte , Förster , Bahn - und Post -
beamte , Veterinäre , Lehrer ; b ) Kriegsgefangene ,
deren Anwesenheit in der französischen Besatzungs -
zone die Militärregierung für unerläßlich hält und
deren Beurlaubung im Einzelfalle besonders bean -
tragt worden ist ; c) Kriegsgefangene , die der fran -
zösischen Sache oder französischen Deportierten her -
vorragende Dienste geleistet haben ; d) Kriegsgefan -
gene , die unter dem Hitler - Regime besonders zu
leiden hatten oder deren Opposition gegen dieses
Regime unzweideutig zutage getreten ist . Sämtlichen
Gesuchen um „ Beurlaubung " solcher Kriegsgefan -
genen ist in jedem Falle eine amtlich beglaubigte
Bestätigung der Nichtzugehörigkeit des Betreffen -
den zur Partei beizufügen . Außerdem sind je nach
Art des Falles folgende Dokumente beizulegen :

a ) Beglaubigte Bescheinigung über die Art des
Berufs ; b ) Nachweise für die antinazistische Tätig -
keit des Freigegebenen ; c ) Beglaubigte Bescheini -
gung über die Frankreich oder Franzosen geleisteten
Dienste . Die Gesuche sind zusammen mit den amt -
lich beglaubigten Unterlagen an die zuständige ört -
liche Militärregierung zu richten . Auf keinen Fall
dürfen sie direkt an die zentrale Militärregierung
für Deutschland in Baden -Baden oder an den Ober -
befehlshaber selbst gerichtet werden , wie dies im -
mer noch allzuhäufig vorkommt . Gesuchen zugun -
sten von Kriegsgefangenen , die nicht einer der vor -
erwähnten Kategorien angehören , kann nicht statt -
gegeben werden . Frankreich kann nur in Einzel -
fällen und unter besonders gelagerten Verhältnissen
ausnahmsweise Entlassungen vornehmen , solange
es die Arbeitskraft der deutschen Kriegsgefangenen
für seinen Wiederaufbau dringend benötigt .

Staatskommissar für Umsiedlung
Tübingen . Durch Beschluß der Landesdirek -

tion des Inneren ist die Dienststelle Landeskommis -
sar für das Flüchtlingswesen in „ Staatskommissar
für Umsiedlung " umbenannt worden .

Wertvolle Radioapparate gestohlen
Offenburg . Das Eisenbahnverkehrsamt Offen -

burg teilt mit : Im Rangierbahnhof sind aus einem
Güterwagen , der von Schweden nach der Schweiz
lief , mehrere wertvolle Radioapparate , Marke AGA ,
Firma Baltie Bolag , Stockholm , Schweden , gestoh -
len worden . Vor Ankauf wird gewarnt . Die Öffent -
lichkeit wird um Mithilfe gebeten . Sämtliche Mit -
teilungen sind an die Fahndungsstelle beim Eisen -
bahnverkehrsamt Offenburg , Güterstraße 2 zu rich -
ten .

Wie wird das Wetter ?

Zunächst stärker bewölkt mit einzelnen leichten
Schneefällen und Temperaturen um minus 5 Grad ,
später wieder Bewölkungsabnahme und erneute
Frostverstärkung .

Umschau im Lande

Sender Koblenz eingeweiht

Koblenz . Am vergangenen Samstag wurde in
Koblenz die neue 50-kW - Sendeanlage des Südwest -
funks im Rahmen eines Festaktes durch den Chef

der Militärregierung Administrateur General Laffon
eingeweiht . Laffon verwies in seiner Festrede auf

die große Bedeutung des Rundfunks als eines der
wertvollsten Mittel für die kulturelle Betreuung
der Menschen . Mit Hilfe des Rundfunks habe sich

einst die unheilhvolle Hitlerpropaganda in Herz
und Sinn der Deutschen eingeschlichen . Der deutsche
Rundfunk sei nun seiner eigentlichen Bestimmung
zurückgegeben , umfassender Mittler der Kultur und
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des Gedankenaustausches der Völker zu sein . Damit
sei ein Werkzeug geschaffen , das der Mission der
Vernunft dienen werde . Der Kampf gegen alle
dunklen Mächte müsse unbarmherzig weitergeführt
werden . „Möge dieser neue Sender des Südwest -
funks im Herzen des alten Rheinlandes , der Hei -
mat einer reichen und ursprünglichen Kultur , zur
großen Friedensbrücke werden ."

Stuttgart . Nach der Verordnung Nr . 10 der
amerikanischen Militärregierung ist allen Personen
in der amerikanischen Zone die Annahme , der Er -
werb , das Eigentum , der Besitz , sowie der Kauf ,
Verkauf oder Tausch militärischer Zahlungszerti -
fikate der amerikanischen Militärregierung verboten .
Alle Personen , die dagegen verstoßen , können mit
allen Strafen , ausgenommen der Todesstrafe , be -
straft werden .

Stuttgart . Bis Ende 1946 waren in Württem -
berg -Baden 560 023 Flüchtlinge eingetroffen . Davon
entfallen auf Nordwürttemberg 373 043, auf Nord -
baden 186 980.

-

Quer durch die Zone

In Tübingen und Horb wurden am vergangenen
Wochenende die neuen Landräte Zahr in Tübingen
und Schneider in Horb feierlich in ihr Amt ein -
geführt . Die Reutlinger Gewerkschaften haben
einen Preisüberwachungs - und Kontrollausschuß ge -
schaffen , der mit den staatlichen und städtischen
Preisüberwachungsbehörden zusammenarbeiten wird .

Durch Stadtratsbeschluß wurde das hohenzol -
lerische Landestheater in Sigmaringen mit Befür -
wortung der Landesdirektion für Erziehung und
Kultus in Tübingen als gemeinnütziges Unterneh -
men anerkannt . In Schwenningen wurde der
Touristenverein „ Die Naturfreunde " neu gegründet .

Im Biberacher Stadttheater wurden bei einem
Einbruch eine größere Anzahl elektrischer Glüh -
birnen gestohlen . Die Ehefrau eines Zuckerdiebes
in Ravensburg schüttete kurz vor Eintreffen der Be -
amten zwei Zentner Zucker in die Abortgrube .
In Altenheim / Baden wurden bei Hauskontrollen
1108 Kilogramm Tabak und drei Schneidemaschinen
bei 20 Einwohnern beschlagnahmt . - In Freiburg
will das südbadische Wirtschaftsministerium eine
Exportmusterschau einrichten .

Fußball

-
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AUS DER WIRTSCHAFT
Durch die ONU .

zur europäischen Wirtschaftseinheit ?

Die Kommission für Wirtschaftsfragen in der
ONU . , die zurzeit tagt , plant die Konstituierung
einer europäischen Wirtschaftskommission ; man er -
hofft von ihr die Schaffung einer richtigen europäi -
schen Wirtschaftseinheit . Die Kommission soll sich ,
wie die Initiative besonders der britischen und der
USA . - Delegationen vorsieht , ständig in Europa be -
finden . Es wäre ihre Aufgabe , die Probleme der
Förderung und Verteilung der Kohle und anderer
Rohstoffe , ferner die Elektrizitätsversorgung und
das Verkehrswesen zu organisieren und den Aus -
tausch der Arbeitskräfte zu regeln . Sie soll sich
aus allen europäischen Nationen einschließlich der
USA . zusammensetzen , die jetzt und in Zukunft Mit -
glieder der ONU . sind . Die UdSSR . setzte dem Plan
zunächst starke Opposition entgegen , indem sie den
USA . und Großbritannien kapitalistische Interessen
vorwarf . Frankreich und Griechenland drückten die

Befürchtung aus , er fördere den industriellen Wie -
deraufstieg Deutschlands vor demjenigen ihrer eige -
nen Länder . Frankreich und UdSSR . wünschen Be -
schränkung auf die dringlichsten Maßnahmen , wie
Rohstofflieferungen , Industrieausrüstung und Kre -
dite . Bei Vorlage des Berichtes der Kommission für
die verwüsteten Gebiete schien es indessen , als habe
der Gedanke einer europäischen Kommission an
Boden gewonnen , denn die slawische Gruppe zog
ihre Haupteinwände zurück . Die amerik . Sachver -
ständigen sehen in ihr das einzige Mittel zur Wie -
derherstellung der europäischen Wirtschaftsfreiheit .
Amerik . Regierungskreise und vor allem John Wi -
nant , Vertreter der USA . im Wirtschafts - und So -

zialrat der ONU . , propagieren andererseits immer
noch den Gedanken der Vereinigten Staaten von
Europa " . Bestrebungen dieser Art sind auch , wie
ein Plan des früheren Leiters des Amtes für Stabi -
lisierung der amerikanischen Wirtschaft , Chester
Bowles , zeigt , in der amerik . Wirtschaft lebendig .
Es wird in ihm die Schaffung einer „ europäischen
Wirtschaftsbehörde " vorgeschlagen .

Der Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga

VfB . Stuttgart VfL . Neckarau 5 :1; Viktoria Aschaf -
fenburg Stuttgarter Kickers 2 :0; Karlsruher FV .
Ulm 46 3 :1; Eintracht Frankfurt - 1860 München 0 :0;
Schwaben Augsburg . FC . Schweinfurt 4 :0; VfR . Mann -
heim Offen -- FSV . Frankfurt 2 :1; Bayern München
bacher Kickers 7:2; FC . Bamberg Mannheim Waldhof
0:0; 1. FC . Nürnberg BC . Augsburg 1 :0.

-

Die Spiele in der Süddeutschen Oberliga brachten so
gut wie keine Ueberraschungen , es sei denn , man hätte
die Stuttgarter Kickers als Sieger in Aschaffenburg er -
wartet . Doch sie hatten wenig Glück , im Gegenteil das
Ergebnis ist für die Stuttgarter noch sehr schmeichelhaft .
Sehr beachtlich ist sowohl die Leistung der Eintracht
Frankfurt als auch dem BC . Augsburg . Die Frankfurter
hatten gegen die Münchener Löwen sogar mehr vom
Spiel , scheiterten allerdings an der Hintermannschaft der
Gäste . Immerhin vergrößerten sie durch dieses Unent -
schieden den Vorsprung des Club " ,, der gegen den
Ballspielklub aus Augsburg erst durch Pöschl in der
zweiten Halbzeit zu beiden Punkten kam . Der VfB .
siegte wieder einmal klar . Bis zur Pause lag er aller -
dings nur mit 2 :1 vorne , um dann eine bessere und er -
folgreichere zweite Halbzeit zu spielen . Sehr beachtens -
wert ist der 7:2-Sieg der Bayern München , ebenso wie
die Niederlage der Schweinfurter bei Schwaben Augs -
burg . Diesmal hatte auch Kupfer und Kitzinger versagt ,
während bei den Augsburgern Lehner und Lechner her -
vorragend in Aktion traten . eBi Lehner mag es wohl sein
500. Spiel ausgemacht haben , das er an diesem Tage für
die Augsburger lieferte . Ulm mußte in Karlsruhe Federn
lassen , doch überrascht wird darüber niemand sein . In
Mannheim gewann der dortige VfR . gegen FSV . Frank -
furt verdient , wenn auch knapp und schließlich nahmen
die Bamberger ihren Gästen Mannheim -Waldhof einen
Punkt ab . Das ist übrigens das erste Unentschieden der
Franken ,

Schwenningen führt die Tabelle an

Spiele gew . unent . verl . Tore Pkt .

-

VfL . Schwenningen
SV . Rastatt

2 2 11:2 4
2 1 1 2 :1 3

SV . Offenburg 3 1 1 1 6:6 3
VfL . Friedrichshafen 1 1 4 :2 2
VfL . Konstanz 2 1 1 4 :5 2
VfL . Freiburg 2 1 2: 10 1
SSV . Reutlingen
SV . Biberach

2 :4 1
1 1 2 :3

VfL . Schwenningen SSV . Reutlingen 2 :1 (1:0).
Erwartungsgemäß nahm das Zonenligaspiel der beiden
Mannschaften einen knappen Ausgang . Reutlingen war ,
solange es seine Flachkombination zeigte , bei dem gefro -
renen Boden mit leichter Schneedecke den Einheimischen
ver allem in der 1. Halbzeit streckenweise stark über -
legen und hätte eine Punkteteilung verdient . Auf beiden
Seiten war die Abwehr einschließlich Torhüter am stärk -
sten . Bei Schwenningen verdient der linke Läufer Schmid
und Linksaußen Haller besonders erwähnt zu werden .
Nach vier Minuten konnte Reutlingen einen Schwenninger
Eckball zwar durch Kurz abwehren , durch den Rechts -
außen Groß , Schwenningen erzielte Waraus das Füh -

rungstor , bei dem es bis Halbzeit blieb . Nach Seiten -
wechsel hatte sich Reutlingen anscheinend auf ein mehr
halbhohes Spiel mit Weitschüssen umgestellt , jedoch ohne
Erfolg . Schwenningen zwängte zeitweise gefährlich . Eine
Handabwehr im Reutlinger Strafraum übersah der un -
bedingt objektiv leitende Schiedsrichter Trautwein , Tü -
bingen . Auf weite Vorlage des rechten Verteidigers schoß
Schwenningens Sturmführer nach Fehlschlag des Reut -
linger Stoppers in der 21. Minute das 2 :0. Schwennin -
gens Drängen war in der Folgezeit taktisch nicht gerade
gut , denn Reutlingen ließ sich nicht entmutigen und
wurde kurz vor dem Abpfiff mit einem Erfolg belohnt .

Im Vorspiel der Jugendmannschaften siegte Schwen -
ningen -Dauchingen 5 :0.

-
Offenburg - VfL . Konstanz 3 :1, Rastatt VfL . Frei -

burg 1:1. Der klare Sieg von Offenburg über Kon-
stanz kam allgemein ebenso überraschend wie die Punkte -
teilung in Rastatt , wo sich Freiburg nach einer 1:0-
Führung einen Punkt holte .

Biberach Friedrichshafen ausgefallen . Biberach hat
dieses Spiel wegen Vereisung des Spielfeldes abgesagt .
Friedrichshafen steht dadurch mit bereits zwei Spielen
im Rückstand .

- WormatiaGruppe Nord : 1. FC . Kaiserslautern
Worms 10:1; FC . Saarbrücken - VfR . Eeunkirchen 3 :0;
TuS . Neuendorf VfR . Trier 2 :0 ; Phönix Ludwigs -
hafen - 05 Mainz 0 :1.

Nordwürttembergische Landesliga
SSV . Ulm SV . Untertürkheim 1:2; SV. Göppingen

Münster 9 :0; SpV . Eßlingen VfL . Kirchheim 1:4 ;
Neckargartach VfR . Aalen 4 :1.-

-

Badische Landesliga
-Durlach FC . Pforzheim 1 :1; Mühlburg Knielingen

2:0; Ettlingen Germania Brötzingen 5 :2 ; VfR . Pforz -
heim - Mühlacker 4 :0 ; Wiesental Weingarten 0 :2;

Daxlanden 2 :3 ; Frankonia KarlsruheSolingen
Oberhausen 5 :0; Dillweißenstein Neureuth 4 :2.

Kreis Horb

-

WiderSV . Horb I - VfL . Rottenburg I 3:5 (1:3) .
Erwarten gewannen die Gäste aus Rottenburg dieses
Privatspiel . Zwar ging Horb zunächst in Führung , ver -
scherzte nach dem Ausgleich durch Rottenburg einen
Handelfmeter und mußte dafür bis zum Seitenwechsel
zwei Tore hinnehmen . Nach der Pause war das Spiel
ausgeglichener . Trotzdem erhöhte Rottenburg auf 5 :1.
Erst gegen Schluß kam Horb wieder mehr auf und schoß
noch zwei unhaltbare Tore .

- -
Kreis Calw

Althengstett Oberkollbach 12 :1. In Althengstett
gab es einen interessanten Vergleich zwischen zwei füh -
renden Mannschaften der A- und B -Klasse , wobei der
Vertreter der A-Klasse eindeutig das Spielgeschehen dik -
tierte . Althengstett zeigte auch diesmal wieder seine der -
zeitige gute Form und siegte in dieser Höhe verdient .

Handball

Der württembergische Hallenhandballbeste Stammheim
konnte sich bei dem Hallenturnier in Karlsfeld bei Müin-

Im Telegrammstil

Den Haag . Deutsche Geschäftsleute können laut

Erklärung der amerik . - brit . Delegation , die über

die Anbahnung von Handelsbeziehungen zwischen
Deutschland und Holland verhandelt , ab sofort die

Handelsbesprechungen mit ihren niederländischen
Partnern wieder selbst führen .

-

Rom . 400 000 ital . Textilarbeiter wollen wegen
Lohnforderungen in den Streik treten . In verschie -
denen Provinzen sind bereits Streiks ausgerufen
im ganzen das Bild einer ernsten sozialen Krise .

London . Der britische Minister Hynd erklärt ,

daß zunächst nicht mit Erhöhung der Ruhrkohlen -
exporte nach Frankreich gerechnet werden dürfe .

Essen . General Clay und General Robertson be -

sprachen sich mit den Bergarbeitergewerkschaften
über das Ziel , Tagesförderungen von 400 000 t Koh -

len zu erreichen . General Clay trat für die Selb -
ständigkeit der deutschen Wirtschaft als Vorausset -

zung für die Schaffung einer Lebensbasis für das

deutsche Volk ein . - Der Kohlenverbrauch der Be -

satzungsbehörden ist um 20 Prozent gekürzt worden .

Der Besatzungsfranc ist kein Zahlungsmittel
für Deutsche !

Es wird noch einmal daran erinnert , daß es deut -
schen Staatsangehörigen und allen Personen , die
unter das Gesetz Nr . 53 der Militärregierung fallen ,
bei den in der Verordnung Nr . 72 des französischen
Oberbefehlshabers in Deutschland vom 5. 12. 45 an -
gedrohten Strafen verboten ist , andere Zahlungs -
mittel oder Devisen als Reichsmark , Rentenmark
oder Besatzungsmark in Besitz zu haben . Insbeson -
dere ist der Besatzungsfranc , der demnächst in der
französischen Besatzungszone in Umlauf gesetzt
wird , ausschließlich für den Gebrauch der Ange -
hörigen der französischen und der alliierten Be -
satzungsmächte bestimmt . Kein deutscher Staats -
angehöriger und keine unter das Gesetz Nr . 53 fal -
lende Person darf Besatzungsfrancs in Zahlung neh -
men oder in Besitz haben .

III

chen nicht durchsetzen . Es reichte ihm nicht einmal in
die Endrunde . VfL . München blieb mit 10 :7 Sieger
über 1860.

VfL .
Oberliga : Lahr - Zähringen 7 :4; Tenningen

Freiburg 3 :2; Schutterwald Offenburg 11 :3 ; Lörrach -
Rastatt 12 :3.

-

Bei einem internationalen Hallenhandball -Städteturnier ,
an dem sich Paris , Wien und Zürich beteiligte , siegte die
Mannschaft der Grashopper , Zürich .

Boxen
Gustav Eder in der 1. Runde k. o.

Im Kampf um die deutsche Mittelgewichtsmeisterschaft
im Boxen gab es am Samstagabend in Hamburg eine
große Ueberraschung . Der 39jährige Gustav Eder wurde
zum erstenmal k. o. geschlagen . Sein Gegner war Diet -
rich Huchs aus Rheinhausen . Sofort nach dem Gongschlag
ging Huchs zum Angriff über und bevor die erste Mi-
nute beendet war , mußte Gustav Eder durch einen lin -
ken Haken schwer getroffen zu Boden . Zwar versuchte er
mehrmals sich noch aufrichten zu können , aber die
Kräfte hatten ihn verlassen .

In Nürnberg schlug der Leichtgewichts meister Kühl
Hans Heppner in der zweiten Runde k. o. Bei den Rah -
menkämpfen in Hamburg blieb Heinz Seidler gegen den
Duisburger Baumann erfolgreich .

Max Schmeling wird jetzt die öffentliche Boxerlaubnis
für die amerikanische Zone erhalten , nachdem er vor
kurzem von einem Entnazifizierungssausschuß in der bri -
tischen Zone entlastet worden ist .

Schwimmen
Der junge französische Rekordschwimmer Alex Jany

gewann in Le Havre das 100-m -Grawlschwimmen in 57,4
Šekunden . Damit blieb er unter seinem am 10. Juni
letzten Jahres aufgestellten Europarekord (56,7 Sek . ).

Wintersport
VfL . Schwenningen EV. Freiburg -Titisee 18 :1.

Entgegen der Ankündigung wurde gleichzeitig mit dem
Zonenligaspiel in der Halleneisbahn an der Dürrheimer
Straße ein Eishockeyspiel gegen die für die absagenden
Stuttgarter eingesprungenen Gäste aus Freiburg ausge -
tragen , das Schwenningen vor 500 Zuschauern überlegen
gewann .

In Krefeld gewann die dortige Eishockeymannschaft
vor 10 000 Zuschauern gegen Füssen 5 :4 . Damit kann
Krefeld als der inoffizielle deutsche Eishockeymeister an -
gesehen werden .

Die Vertreter aus Bad Reichenhall gewannen am Sonn -
tag die bayerische Eisschießmeisterschaft mit der Note
1,877. Bester im Einzelzielschießen war Geiger , Traun -
stein . Er erreichte 26 Ringe .

Kurze Sportnachrichten

Ritter von Halt , der letzte Stellvertreter des ehemali -
gen Reichssportführers , ist nach einer Meldung der Ber -
liner Zeitung ,, Kurier " vor wenigen Tagen im Internie -
rungslager Buchenwald gestorben . Der Verstorbene war
wegen seiner Tätigkeit als Vorstandsmitglied der Deut -
schen Bank und als Aufsichtsratmitglied bedeutender Rü-
stungsgesellschaften im Mai 1945 verhaftet und interniert
worden .

Amtl . Bekanntmachungen | Briefmarkensammler erhalten meine Junger , tüchtiger Bautechniker für das | SucheSechssitzer-Mercedes -Personenwa- | Glückliche Ehe und einem charakter- Glückliche Ehen ermöglicht meine lang-

Zuchtviehabsatzveranstaltung . Die näch -
ste Zuchtviehabsatzveranstaltung für
die Zuchtvereine des Verbandes ober -
schwäb . Fleckviehzuchtvereine in der
französischen Zone findet statt in
Riedlingen /Do . am 11. /12 . Februar
1947. Sonderkörung am 11. Februar
1947 um 12 Uhr . Versteigerung am
12. Februar 1947 um 10 Uhr . Trans -
portbegleitscheine werden am Ver -
steigerungsplatz ausgestellt . Verband
oberschwäbischer Fleckviehzuchtver -
eine Ulm /Do .

Geschäftliches

Frankreich , Südamerika und Vorder -
orient ! Wir übernehmen noch einige
nur erste Exportvertretungen z . Ein -
führung oder Wiederaufnahme der
Beziehungen . Eilangebote u . S. T. 220

»Der Bedarf " , Zeitschrift für Eisen - u .
Stahlwaren , Haus - u . Küchengeräte ,
Werkzeuge , Oefen und Herde . Zur
Lieferung frei Haus im Abonnement
zu beziehen durch Kocks -Zeitschrif -
ten , (17b ) Radolfzell (Bodensee )

Firma Blessing & Cie ., Tübingen bit -
tet Fabrikanten in Haushaltartikeln
um Angebot (für Dauergeschäftsver -
bindung )

Briefmarkenauktion in Köln am 24. ,
25. u. 26 Febr . 1947 im Bavaria -Ka-
sino , Köln (Bürgergesellschaft , Ap-
pellbofplatz ) . Auktionskataloge erhal -
ten ernsthafte Interessenten bei Stan -
desangabe kostenl . zugesandt . Brief -
markenhaus Gerhard Steinenbach &
Co. , Köln , Aachener Str . 16, an der
Oper . Gegr . 1923. Behördl . bestellt .
Sachverständiger und Auktionator

Jetzt notwendig ! Als Uebergangsver -
sicherung eine 5jähr . Todesfallver -
sicherung m . Erlebensfallbonifikation .
Vereinigte Lebensversicherungsanstalt
a . G. für Handwerk , Handel u . Ge-
werbe , Sitz Hamburg . Landesdirek -
tion Württemberg , Stuttgart -O. , Ol-
gastraße 5, part . (Handwerkerkran -
kenkasse )

ALTEX das gute und beliebte Wäsche -
Auffrischungsmittel ist leider noch
nicht lieferbar . Die bisherigen Ver-
braucher werden gebeten , sich bis
Frühjahr 1947 zu gedulden , dann
kommt ALTEX wieder

Georg

Preislisten kostenlos . Einige Vertre -
terbezirke noch frei ; gebe auch Mar -
ken in Kommission , Ständ . Ankauf
von Sammlungen , besseren Einzel -
marken u . Massenware . Angeb . nur
mit Preisforderung erbeten .
Langner , Briefmarkenversand , Mit-
glied des G. d. B. , Ahrensburg i . Holst .
Gute Einsteckbücher und vordruck -
lose Alben lieferbar

Einen Ausweg aus Ihren Schwierigkei -
ten weist Ihnen Informa , Auskunftei
u. Ermittlungsdienst , Konstanz , Post -
fach . Nachforschungen nach Personen
unbekannten Aufenthalts u . Veriage -
rungsgut , Privatauskünfte jeder Art
in all . Orten zuverlässig u . diskret .
Schreiben Sie noch heute an ., In -
forma "

Rasierklingen nachschleifen übernimmt
G. Stammler Tübingen a . N.

Schmuck für Wiederverkauf gesucht .
Angeb . unt . Nr . 1238 an Zeitschau ,
Tuttlingen

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

nur mit Zustimmung des zuständigen
Arbeitsamtes zulässig !

Redakteur mit umfassenden Kenntnis -
sen aller Arbeiten einer lebendigen
Redaktion für Jugendzeitschrift ge-
sucht . Angebote mit ausführlichem
Lebenslauf unter S. T. 214

Die Bayerische Beamtenversicherungs -
anstalt München , Lenbachplatz 4 stellt
infolge Erweiterung ihres Arbeitsge -
bietes im französisch besetzten Ge-
biet Württemberg - Badens _u . Hohen -
zollerns hauptberufliche Bezirksver -
treter ein . Bei Eignung werden feste
Bezüge und Höchstprovisionen gebo -
ten . Erstklassige Verdienstmöglichkeit
durch unsere Dienst . u. Erwerbs -
unfähigkeitsversicherung . Die Betäti -
gung in der Sachbranche für eine be-
freundete Gesellschaft ist geboten .
Auch vorerst nebenberuflichen Mit -
arbeitern bieten wir die Möglichkeit
zur Einarbeitung mit dem Ziel der
Anstellung

Jüngeres Mädchen zur Hilfe in Hans
und Garten f . Landhaushalt gesucht .
Ausbildung in allen hauswirtschaftl .
Arbeiten wird geboten . Freifrau J.
v. St . André , Krefbach b . Tübingen !

Stadtbauamt gesucht . Bewerbungen
mit Unterlagen und Lichtbild an das
Bürgermeisteramt Wildbad

Einkäufer für gebr . Textilmaschinen
(Wirkstoffe ) gegen hohe Provision
gesucht . S. T. 181

Jüngerer , aufgeweckt . Kaufmann , mög -
lichst aus der Eisen . od . Lebensmit -
telbranche , hauptsächl . f. Lager und
Versand einer Großhandelsfirma in
Reutlingen gesucht , Angebote m . Le-
benslauf Lichtbild u . Gehaltsansprü -
chen unter S. T. 6176

Dienststelle in Tübingen sucht z . sof .
Eintritt tüchtige Stenotypistin . S. T. 233

Lederschärferinnen gesucht . Für unsere
Lederwarenfabrikation suchen

gen , Benzin od . Diesel (auch unbe -
reift ). Verkaufsbedingungen _unt . R.
793 an Obanex , Anzeigen -Expedit . ,
Freiburg i. Br .

Suche 1 Exzenter -Presse , 2 Fuß -Pen -
delpressen . 1 Schlagschere , Elektro -
motoren von 1- 10 PS . Verkaufsbe -
dingungen u . R 793 an Obanex , An-
zeigen -Expedition , Freiburg i . Br .

Schwerkriegsbeschädigter sucht guter -
haltene komb . Kreissäge gegen gute
Bezahlung . Angebote u. G 676 an
Obanex , Anzeigen -Expedition , Frei -
burg i . Br .

Behörde sucht Frankiermaschine . S. T.
234

Leere Eisenfässer , Transportkannen u .wir Korbflaschen kaufen Blessing & Cie . ,
Tübingenzum sofortigen Eintritt 2 Lederschär -

ferinnen f . Fortuna -Maschine bei gu -
tem Verdienst . Verpflegung in unse -
rer Werkskantine . Angebote an Carl
Hepting . Lederwarenfabrik , Reutlin -
gen , Im Lindach 126

Mädchen für Haus - und Landwirtschaft
bei guter Behandlung für kleineren
Betrieb gesucht . Heinzelmann , Gast .
haus zum Adler , Ablach bei Sigma -
ringen , Hohenzollern

Ehrliche Hausgehilfin für März oder
April unter guten Bedingungen in
Haushalt mit 2 Kindern gesucht . Er -
win Bechtle , Tübingen , Gartenstr . 133

Putzfrauen gesucht . Für unsere Büro-
u . Geschäftsräume suchen wir 2 flei -
fige , pünktliche Putzfrauen . Verpfle -
gung in unserer Werkskantine ist
möglich . Vorstellungen bei Carl Hep -
ting , Lederwarenfabrik , Reutlingen ,
Im Lindach 126

Kaufgesuche

Kleinfalzmaschine zu kaufen gesucht .
Buchdruckerei Tübinger Chronik , Tü-bingen

Klavier , auch reparaturbedürftig , zu
kaufen gesucht . Angeb . u . S. T. 6183

Schreibmaschine dringend gesucht . Auf
Wunsch wird gute Reiseschreibma -
schine in Zahlung gegeben . Zuschr .
an Firma G. Huchler , Filzfabrik , Bi-
berach /Rif

Suche PKW . - Diesel -Motor oder Diesel -
Personenwagen . Verkaufsbedingungen
u . R. 793 an Obanex , Anzeigen -Ex-
pedition , Freiburg i. Br .

Konzertina sowie S -Klarinette gesucht .
Friedrich Schuler z . Ratstube , Reut -
lingen . Marktplatz 18

Heiraten

Lehrerin , Kriegerwitwe , 34 J., ohne
Kinder angenehme Ersch ., off . , son -
niges , feinsinniges Wesen , mit viel
Liebe u . Sinn für schöne Häuslich -
keit , Wohng . u . Aussteuer vorhan -
den , ersehnt sich als Lebensgefähr -
ten gebild .. charakterv . Herrn in
sich . Stellung , am liebst . Beamten .
Zuschriften unter S. T. 6079

Kriegerwitwe , 32 Jahre , hübsche Er -
scheinung , mit schöner Wohnung und
Vermögen , wünscht gebildeten Part -
ner kennenzulernen . Zuschriften er -
beten unter Nr . 555 an Progresiv ,
Tuttlingen . Am Honberg 10

Friseurmeister , Witwer , wünscht Kol-
legin im Alter von 28 - 33 Jahren
zwecks späterer Heirat kennenzuler -
nen . Zuschriften u . S. T. 6158

Kriegerwitwe , 27 Jahre , gute Erschei -
nung , mit Eigenheim und Garten ,
wünscht lieben Partner u . guten Va-
ter für ihre beiden Kinder . Zuschr .
erbeten unter Nr . 558 an Progresiv ,
Tuttlingen , Am Honberg 10

Mutter wünscht für ihre Tochter , ev . ,
1,68 gr ., dunkel , symp . Ersch . , sehr
solid u . häusl , erzogen , gt . Schulbil -
dung , 26 J. , Lebenskameraden mit
gt . Beruf , vornehm . Charakter u .
bester Herzensbildung . Bildzuschrif -
ten unter S. T. 6213

vollen Mann ein gemütliches Heim
gestalten , sowie treusorgende Frau
werden , ist der Wunsch eines nett .,
häusl . Mädchens Anf . 20. Ausst . , Bar -
vermögen u . Grundbesitz ist vorhan -
den ; es soll aber nur das gegensei -
tige Verstehen entscheid . , nicht der
Besitz . Anfr . KS 5848 Inst . Frilu ,
Stuttgart W. , Reinsburgstr . 42, 3. St.

Landwirt , 40 J . 1,68 gr . , ev . , wünscht
Einheirat in Landwirtschaft . Witwe
mit Kind angen . Bildzuschr . unter
S. T. 6156

Bäckermeisterstochter , 24 Jahre , kath .,
sympath . , gepflegte Erscheinung , le -
bensfroh gewandt , und zuverlässig ,
wünscht Neigungsehe . (Evtl . Einhei -
rat geboten . ) Briefe unter 2104 an
Institut Unbehaun , Karlsruhe , So-
fienstraße 120

Auto -Mechaniker , 30 J. , groß u . schl . ,
nicht unverm ., wünscht zw . spät . Hei -
rat die Bekanntschaft eines gesund . ,
lb . Mädels . Auch Kriegerwitwe ange -
nehm . Bildzuschr . u . S. T. 6159

Schwabenmädel , 36 J. , 165 gr ., schlank ,
dunkel , ev . , Vollwaise , möchte mit
charakterf . Herrn bis 45 J. mit Exi -

jährige , leistungsfähige Vermittlung
für alle Kreise bei reichen Vormer -
kungen . Auch Einheiraten aller Art ,

FrauAuskunft kostenlos , diskret .
Hilde v . Redwitz , Karlsruhe , Beiert -
heimer Allee 14a /57

Verschiedenes

Textilfachmann mit ausreichendem Ka -
pital , mit größeren Lagerbeständen
sucht Uebernahme oder Teilhaber -
schaft eines Einzelhandelsunterneh -
mens . Angebote erbeten unt . A 2879
durch Annoncen -Mayer , (14a ) Stutt -
gart W. , Reinsburgstraße 87

Ich beteilige mich mit 5 -to -LKW . und
RM . 20 000 . - an mittlerem Bauun -
ternehmen . Zuschriften unt . 577 an
Südwerb , Annonc .-Expedit .. Schwen -
ningen a . N.

In welcher Gemeinde kann junger , le -
diger Flaschnermeister ein Geschäft
übernehmen oder gründen ? Zuschrif -
ten unter S. T. 6182

Suchdienst

Baden . L. Nachr . 7. 3. 45 aus Lim -
burg , Lahn . Früh . Nr . L 20 736 LG. -
PA . Wiesbaden , spätere unbekannt .
Vermutl , bei Fallschirmeinheit Ber -
lin -Reinickendorf . Frau L. Hochstet -
ter , Fellbach b . Stuttgart , Eberhard -
straße 23

stenz zwecks spät . Heirat bekannt - Albert Nestele , Oberltn . aus Sinsheim ,
werden . Zuneigung soll entscheiien .
Hauswert , Verm . , teilw . Aussteuer
u . evtl . elterl . Möbel vorh . Bildzu -
schriften unter S. T. 6198

Suche Verbindung mit charakterf ., ev . ,
christl . ges .. Herrn , 40 - 55 J. Liebe
Heimat wird von solid . Frl ., 40 JFritz Schott , Obergefr . , FP . 15 178 E.ohne Anh . geboten . Zuschriften unter
S. T. 6211

Eine glückliche Ehe vermittelt für alle
Kreise diskret und zuverlässig das
Eheanbahnungsinstitut , Schwarzwald -
Ring " . Pforzheim , Friedenstr . 43

Dr. phil . rer pol ., 57 J. , kath ., verw .,
1,80 gr . , schl , blond , blauäug . , Sport -
typ , gut . Auss . , 1 Sohn 18 J. (Stu -
dent ), m. Haus - und Grundbesitz u .
100 000 RM . bar , möchte kath . Dame
zw . 40 u. 45 J. , die Einh . in Betr . bie -
tet , kennenzulern . Dr. phil . , 34 J. ,
kath . , led . , 1,73 gr . , schlank , dunkel -
braun m . blauen Augen , mit Barver -
mögen , später Haus - u . Grundbesitz ,
sucht lby . Partnerin , die Einh . in
Buchhandlg . oder dgl . bieten kann .
Huttenlauer , Eheanbahnungs -Institut ,
Inh . Ludy , Stuttgart , Postfach 235 ,
Telefon 69 700

Letzte Nachr . vom 13. 8. 1944 aus
Jassy . Frau Emma Schott , (14b ) Ebin -
gen , Sigmaringer Straße 1

Josef Haug , Leutnant , geb . 12. 2. 22.
Bei 4. Pz .- Div . FPNr . 06 575 C. L.
Nachr . 24. 2. 45 , Passau . Karl Haug ,
Hirschau , Kreis Tübingen

Johannes Alber , Uffz . , geb . 20. Mai
1900 in Onstmettingen , FP . 16 818.
Verm , seit 24. 8. 44 in Rumänien .
Frau Rosa Alber , Onstmettingen , Kr .
Balingen , Nägelestraße 42

Helmut Wenmakers , FP . L 61 670 A ,
Fallschirmjäger -Res . -Regt . 1. 8. Kp .
Ausgerückt a . 5. 9. 44 von Gardele -
gen . L. Nachr . v . 16. 10. 44 Gegend
Insterburg - Kukernese , Ostpr . Nach -
richten erbeten an Arnold Wenma -
kers , Düsseldorf -Oberkassel , Hansa -
Allee 110
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Wettlauf der Gerüchte

meisten diskutiert

Es ist eine ebenso unbestreitbare wie sonderbare
Tatsache , daß Nachrichten , die sich auf negativem
Gebiet bewegen , viel schneller die Runde machen
als solche , die nur angenehm sind und nach denen
unser ganzes Sein drängt . Ueberall dort , wo Men -
schen zusammenkommen , vor den Anschlagsäulen ,
in den Läden und Gaststätten und erst recht auf der
Bahn , wird alles schwarz in schwarz gemalt . Nur
zu leicht führt dies dann dazu , daß der Dazukom -
mende , noch nicht mit absolutem Pessimismus Be-
lastete , schon nach ein paar Minuten das letzte
Quentchen Optimismus eingebüßt hat und in das -
selbe Horn zu blasen beginnt . Damit ist also dann
die Verschwörung " gegen die ach so bitterböse
Zeit komplett geworden . Am
werden verständlicherweise die Lebensmittelzutei -
lungen ; sie sind der Stimmungsbarometer des Nor -
malverbrauchers , sofern er nicht in die Kategorie
derer fällt , die immer noch Beziehungen haben .
Bekanntlich hat die Zuckerzuteilung zu Weihnachten
auch für die Erwachsenen besondere Freude aus -
gelost ; gleichzeitig wurde aber auch schon wieder
orakelt , daß dies ja doch nur ein Zuckerbrot sei
und gleich wieder abgestoppt würde . Nun gibt es
für den Monat Januar doch auch wieder eine solche
Zuteilung , was sicher dankbar begrüßt wird . An -
sonsten wissen alle maßgeblichen und zuständigen
Stellen , daß wir wenig , sehr wenig zu essen haben
und es auch an Bekleidungsstücken nichts zu kaufen
gibt . Die Gerüchte , die darüber umherschwirren ,
aber sind absurd , denn ein vernünftiger Mensch
kann nicht daran glauben , daß dieser Notstand ,
herausgeboren aus einem verlorenen Krieg , bewußt
und mit Absicht aufrechterhalten wird . Jeder Be-
rufsstand hat heute seine Sorgen , nur der ver -
fluchte des Schwarzhändlers nicht , und wenn doch ,
dann nur die , daß er eines Tages geschnappt wer -

Blick in die

Vom Standesamt Calmbach
Geburten im Monat Dezember 1946 : Baumann

Albert Erich , 1 Tochter ; Bott Max , Säger , 1 T .;
Barth Friedrich , Zimmermann , 1 T .; Mast Otto ,
Mechaniker , 1 T. ; Metzler Paul , Schlossermeister ,

-
-

1 Sohn . Heiraten : Mast Wilhelm Ernst , mit
Feist Alwine Mina . Sterbefälle : Höfler ,
Karl Konrad , Hilfsarb ., Obergefr . , 27 J . ; Schmiedt ,
Luise Franziska Wilhelmine , Schlossermeisterswitwe ,
77 J . ; Maier , Emma , led . Privat . , 72 J . ; Wessinger ,
Rudolf , Mineralölfachmann , 50 J . ; Bott , Anna , led .
Inval . -Rentnerin , 58 J .; Barth , geb . Wandel , Luise ,
Schmiedmeisters -Witwe , 82 J .; Rägle , geb . Ziefle ,
Luise , Ehefrau des Christian Rägle , 63 Jahre .

Wildbad berichtet

Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

den kann Viel Unsinniges wird auch über das
politische Weltgeschehen kolportiert . Was nicht
einmal die Götter wissen , maßen sich kleine Men -
schen an , für bare Münze an den Mann zu bringen .
Ja , wenn uns die Gerüchtemacherei auch nur ein
klein wenig rützen könntel Doch das Gegenteil
ist der Fall ; keine Krume Brot und kein Gramm
Fett mehr Lingen sie ein . Ja Pessimismus machen
ist ebenso abwegig wie falsche Hoffnungen er -
wecken ein Notstand ist noch zu keiner Zeit mit
Schwätzereien behoben worden . Wir können nicht
weiter tun . als täglich unsere Pflicht erfüllen im
Vertrauen auf die Erfüllung der Menschenpflicht
vor Goti der anderen .11 Ki .

Sprechtage des Landratsamts Calw
in Nagold und Neuenbürg

Das Landratsamt hat auf Grund eines Antrags
aus der Mitte der Kreisversammlung einem seit lan -
gem bestehenden Wunsche der Bevölkerung ent -
sprochen und monatliche Sprechtage auf den Rat -
häusern in Nagold und Neue bürg eingerichtet . Bis
jetzt wurden folgende Sprechtage abgehalten : In
Nagold : am 12. Dezember 1946 und am 14. Ja -
nuar 1947 ; in Neuenbürg : am 10. Dezember
1946 und am 16. Januar 1947. Außer einem Sach -
bearbeiter des staatlichen Amtes waren je ein Ver -
treter des Ernährungs - und Wirtschaftsamtes und
der Bausachverständige des Kreises zugegen . Der
Zuspruch der Bevölkerung bei den im Dezember
abgehaltenen Sprechtagen war zufriedenstellend .
Während im Monat Januar zum Sprechtag in Neuen -
bürg rund 200 Besucher erschienen , wurde diese
Zahl in Nagold kaum zur Hälfte erreicht . Die
Sprechtage , werden versuchsweise monatlich fortge -
setzt . Sollte jedoch der Sprechtag in Nagold weiter -
hin so geringen Zuspruch haben , wird dessen Auf -
hebung in Erwägung gezogen .

Gemeinden

Wunsch des Gemeinderats ist nunmehr Gelegenheit
geschaffen , daß auch wieder Zuhörer an den künf -
tigen Sitzungen teilnehmen können . Da der Sit -
zungssaal wegen Heizungsschwierigkeiten für die
Sitzungen noch nicht benützt werden kann , ist die
Teilnehmerzahl zunächst noch etwas beschränkt .

Die bei den Forstämtern Wildbad . Meistern und
Enzklösterle beschäftigten 33 deutsche Kriegs -
gefangene wurden von der Gesellschaft für .
Gesundheitsfürsorge und Kriegsgefangenendienst ,
Dienststelle Wildbad , am 11. 1. zu einer Weih
nachtsfeier im Gasthaus zum Hirsch in Sprol -
lenhaus eingeladen . Die Helferinnen der Kolonne
Wildbad hatten mit Liebe und Mühe alles nett her -
gerichtet und ein Weihnachtsbaum schmückte den
Saal . Außer den nützlichen Gaben durch das Kreis -
komitee konnten noch ansehnliche weitere Spenden
der holzverarbeitenden Industrie zur Verteilung ge -
langen . Die Beschenkten waren denn auch nicht
zurückhaltend mit Lobes - und Dankesworten , da sie
wissen , wie schwer der Erwerb auch der kleinsten

Altensteig treibt wieder Sport

Nachdem die Stadtgemeinde die Angehörigen
der Gefallenen , Vermißten und noch in Gefangen -
schaft sich Befindenden mit einer Weihnachts -
gabe erfreut hatte , hat das Soziale Hilfswerk eine
ebensolche den Kriegsbeschädigten und sonstigen
Bedürftigen (Alte und Kranke ) zukommen lassen .
Dieser Tage werden nun auch von der Gesellschaft
für Gesundheitsfürsorge und Kriegsgefangenendienst Gaben heute ist .
weitere Spenden im Gesamtbetrag von 1530 Mark
hier in Wildbad an bedürftige Kriegsbeschädigte ,
Hinterbliebene , Angehörige von Gefangenen und Am Montag , 6. Januar , hielt der Verein für
Vermißten zugestellt . Im ganzen werden von dem Leibesübungen seine Gründungsversammlung
Kreiskomitee Calw 52 000 . - Mark zur Verteilung
kommen . · Vom 1. bis 15. Januar verzeichnet das
Standesamt hier 3 Geburten , 2 Eheschließun -
gen und 5 Todesfälle . Gestorben sind : Frau Emma
Gravenmeyer , 66 Jahre , Bauunternehmer und Ge-
meinderat Wilhelm Maier , 57 J. , Inspektor Hans
Staudenmaier , 84 J. , Frau Elisabeth Rau , 76 J. ,
Frau Mina Geiger , 85 J. Für den verstorbenen
Gemeinderat Wilhelm Maier wird nunmehr Herr
Christian Gall dem Kollegium angehören .

-

Familiennachrichten

Ihre Vermählung geben bekannt :
Karl Geiger

Emma Geiger , geb . Ayasse
Calw Simmozheim

Januar 1947 .

Calw , 15. Januar 1947 .
Am 11. Januar verschied sanft
im Herrn mein lieber Mann ,
mein herzensguter Vater

Otto Waldkirch
Diplomhandelslehrer i . R.

Für all die erwiesene Liebe
und Anteilnahme danken auf
diesem Wege herzlich .
Stephanie Waldkirch , geb . Ren -
ner , Ernst Waldkirch .

Wildbad , 7. Januar 1947 .
Unerwartet rasch starb kurz
vor seinem 84. Geburtstag mein
lieber Mann , unser guter Va -
ter und Großvater

Hans Staudenmaier
Insp . i . R.
Staudenmaier ;Elisabet die

Tochter : Olga Bissolli , gebor .
Staudenmaier , u . 1 Enkelkind .
Unser lieber

-

Entschlafener
wurde am 7. 1. zur ewigen
Ruhe gebettet . Wir danken
herzlich für die Anteilnahme
und die zahlreichen Kranzspen -
den , sowie Herrn Stadtpfarrer
Dauber , dem Liederkranz , Hrn .

für denOb . -Reg . -Rat Wahl
tiefempfundenen Nachruf der
Landesversicherungsanstalt und
allen denen , die unserem Ver -
storbenen die letzte Ehre er -
wiesen haben .

Dobel , 9. Januar 1947 .
Todesanzeige und Danksagung
,,Der Herr hat ' s gegeben , der

Herr hat ' s genommen !"
Unser liebes , unvergeßliches

Bernhardle

1

unser Sonnenschein , wurde uns
nach kurzemam 7. Januar

Lebensglück von 10 Monaten
wieder genommen . Für die
überaus große Anteilnahme bei
seinem Heimgange und für die
vielen Kranz - und Blumenspen -
den sagen wir allen herzlichen
Dank . Besonders danken wir
dem Herrn Pfarrer für seine

undtrostreichen Worte dem
Chor für seinen erhebenden
Gesang . In tiefem Leid : Die
Eltern : Ernst Kull und Frau
Sofie , geb . Mahler . Die Ge-
schwister : Gebhardt , zur Zeit
in Gefangenschaft in Aegypten ,
Irmgard und Hildegard .

-

ab . Erschienen war eine größere , sportbegeisterte
Anhängerschaft , allen voran die Fußballer , die auch
bis jetzt die gesamten Vorarbeiten zum Aufbau des
Sports in Altensteig geleistet hatten . Der seitherige
geschäftsführende Leiter Eugen Schneider gab einen
Ueberblick über die bisherige sportliche Tätigkeit .
Besonders dankte er der Stadtverwaltung und vor
allem dem an ihrer Spitze stehenden Bürgermeister
Hennefarth für die hervorragende Unterstützung in

Auf sportlichen Angelegenheiten . Bei den sich anschlies -

Birkenfeld , 11. Januar 1947 .
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , unsere liebe , treube -
sorgte Mutter , Schwiegermut -
ter , Schwägerin und Tante

Christine Vollmer
nach langem , mit großer Ge -
duld ertragenem Leiden im
Alter von nahezu 80 Jahren
am 16. 12. in die ewige Heimat
abzurufen . Wir haben sie am
19. Dez , zur ewigen Ruhe ge -
bettet . Herzlichen Dank sagen
wir allen denen , die sie in die -
ser langen Zeit besucht und
erquickt haben , dem Herrn
Pfarrer für seine trostreichen
Worte , den Krankenschwestern
für ihre liebevolle Pflege , für
die Kranz - und Blumenspen -
den , sowie allen , die sie zur
letzten Ruhe geleitet haben .
Gleichzeitig gedenken wir auch
unseres lieben , unvergeßlichen
Sohnes Richard Oelschläger
der in Gefangenschaft in einem
Lazarett im Osten am 5. Aug .
1945 sein Leben lassen mußte .
Im Namen der trauernden Hin -
terbliebenen : Familie Friedrich
Oelschläger , Familie Wilhelm
Schwarz .

Calmbach , 10. Januar 1947 .
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , unsere liebe , treube -
sorgte Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwägerin
und Tante

Marie Wilhelmine Bott
geb . Haug

nach kurzer , aber schwerer
Krankheit im Alter von 69 Jah -
ren in die ewige Heimat abzu -
rufen . Wir haben sin am 10 .
Januar 1947 zur ewigen Ruhe

Herzlichen Dankgebettet .
sagen wir all denen , die sie
während ihrer Krankheit be -
sucht haben , dem Herrn Pfar -
rer für seine trostreichen zu
Herzen gehenden Worte am
Grabe , dem Liederkranz für
seinen erhebenden Gesang , der
Krankenschwester für ihre
liebevolle Pflege , für die vie -
len Kranz - und Blumenspen -
den , sowie allen , die sie
zahlreich zu ihrer letzten
Ruhestätte geleitet haben . In
stiller Trauer : Die Kinder :
Karl Bott mit Frau Charlotte ,
Paul Bott mit Frau Berta , Chri -
stian Bott mit Frau Regina ,
Klara Keller , geb . Bott , mit
Gatten , Frieda Schöttler , geb .
Bott , mit Gatten , sowie die
Enkelkinder und Anverwandt .

SO

Aerztetafel

Augenarzt Dr. Huwald , Pforz -
heim zurück . Sprechstun -
den vormittags täglich , nach -
mittags nur Dienstags und
Freitags . Kaiser -Wilhelmstr . 1 .

Geschäftliches

Privatauskunftei Frau Hilde Thom -
son , Stuttgart , Breitscheidstr . 97
Ermittlungen jeder Art , Prozeb
material , Beobachtungen , Spe -
zial - , Privat - u . Heiratsauskünfte
in allen vier Zonen .

Spielwaren

28 . Januar 1947

Nagold - Altensteig

In dieser , an Verkehrsmöglichkeiten nicht gerade
reichen Zeit , stellt das zwischen Nagold und Alten -

steig verkehrende ,, Bähnle " einé gern benutzte gute

Verbindung zwischen dem vorderen und dem hin -
teren Nagoldtal her . In den schönen , bequemen

und geheizten Wagen fährt es sich recht gut . Nicht
immer war es eine reine Freude , mit dem ,,Bähnle "

senden Wahlen wurden folgende Personen in den
Vereinsausschuß gewählt : Fritz Sprenger , Karl Stei -
ninger , Karl Ergenzinger , Gottlieb Walz , Eugen
Schneider , Georg Starz , Robert Lutz , Anton Engels .
Der Ausschuß wählte aus seiner Mitte Karl Er
gen . i ger zum 1. , Georg Starz zum 2. und Eugen
Schneider zum 3. Vorstand . Als Kassier wurde
Fritz Sprenger gewählt . Die Wahl der Abteilungs -
leiter fiel wie folgt aus : Fußball : Wilh . Hirneise ; zu fahren . Wir erinnern uns noch gut der Zeit

Radsport : Georg Starz ; Leichtathletik : Otto Theurer .

Die Gründung weiterer Abteilungen ist vorgesehen .
Zum Schluß sprach noch Bürgermeister Hennefarth ;
er ermahnte zu guter und kameradschaftlicher Zu -
sammenarbeit und gab gleichzeitig bekannt , daß die
Turnhalle zur sofortigen Benützung wieder zur Ver -
fügung stehe , was allgemeine Freude auslöste . Es ist
zu wünschen , daß sich dem neugegründeten Verein
viele sportliebende und aufbauwillige Kräfte
schließen mögen .

an -
W. H.

der vielen Fliegeralarme , wo es mitunter ein Aben -
teuer war , die Bahn zu benutzen . Leider kann man
heute nicht alle Tage mehrmals von Nagold nach
Altensteig und zurück fahren . Doch muß man dank -
bar anerkennen , daß die Reichsbahnverwaltung in
Nagold und Altensteig alles tut , um den Reisenden
Möglichkeiten zu geben , hin und her zu
Ja , heute ist man froh an dem ,, Bähnle " und man
hört an Stelle von Kritik manches Wort der Aner -

kennung .

Rück und Ausblick in Neuenbürg
Am 16. Januar trat der Stadtrat unter dem Vor -

sitz von Bürgermeister Titelius zu seiner ersten

Sitzung im neuen Jahr zusammen . Der Vorsitzende

dankte den Stadträten für ihre ehrenamtlich gelei -
stete Arbeit im vergangenen Jahr sowie den städti -
schen Angestellten und Arbeitern und richtete zu -
gleich die Bitte an alle , auch im neuen Jahr ihre
ganze Kraft zum Wohl unserer Stadt einzusetzen .
Der stellv . Vorsitzende Stadtrat Kainer erwiderte
den Dank .

-

reisen .

Die Stromversor

Die Holzversorgung sowie die Einteilung
und Aufbereitung brachten eine sehr ausgiebige
Aussprache und auf Antrag wurde dieser Punkt

zur endgültiger . Beschlußfassung für die nächste
Sitzung zurückgestellt .
gung wurde einer nochmaligen Prüfung unter -

zogen und die Stromsünder werden mit einer ganz

empiindlichen Strafe zu rechnen haben . Der Bür -

germeister gab noch Kenntnis von der Rechtsord -

nung über die Wohnraumbewirtschaf

- war
Mit dem ersten Punkt der Tages - ung und einem Erlaß über die Einwohnersteuer .

ordnung , ,Rückblick und Ausblick " eröffnete der Die gegenwärtige Ernährungslage

reiches Bild über die Geschehnisse im Jahre 1946 Vorsitzende versprach , alles zu tun , um bei der
Pürgermeister die Sitzung und gab ein aufschluß - Gegenstand einer lebhaften Aussprache und der

und von dem , war zur Stadt und Gemarkung ge - vorgesetzten Behörde unsere ganz besondere Notlage
hort Für das Jahr 1947 wurde vom Vorsitzenden zu schildern . Große Genugtuung würde die baldige
dem Stadtrat eine Aufstellung unterbreitet von der Lieferung des zweiten Zentners Kartoffeln für un -
Arbeit , die geleistet werden soll . So soll die städti - sere Bevölkerung hervorrufen . Die derzeitigen Män -
sche Turnhalle zu einer Festhalle ausgebaut gel bei der Volksküche wurden vom Bürgermeister

werden , daß sie für Konzerte , Filme und Theater dem Stadtrat zur Kenntnis gebracht und für Abhilfe
den Besuchern ein angenehmer Aufenthaltsraum wird Sorge getragen . Die schlechte Schuhversor -
wird . Ein Plan für die Ausgestaltung der Halle lag gung bildete einen weiteren Punkt eingehender
vor , er konnte aber den Stadtrat nicht ganz be - Ausspreche . Infolge Brennstoffmangels bleibt das

friedigen . Der städt . Techniker wurde beauftragt , Schulhaus bis zum 31. Januar ds . Js . geschlos -
sen . Die Schulkinder erhalten ihre Aufgaben mit
nach Hause und müssen ihre Arbeiten an 2 Tagen
in der Woche ihren Lehrern wieder vorlegen .
Der Birgermeister gab noch bekannt , daß die

Sprechtage des Landratsamts in unserem frü -
heren Oberamtsstädtchen sich zahlreichen Besuches

erfreuen , und die Bezirkseinwohner sind froh , die
umständliche Reise nach Calw nicht unternehmen

Zahlreiche
einen Plan auszuarbeiten , der dem Zweck der Turn -
halle und einer Festhalle entspricht .
Anträge von Gewerbe und Handel wurden
behandelt und erledigt . Neue Industrie wird
in absehbarer Zeit wieder Fuß fassen . Unsere Stadt
und die Stadtverwaltung wird ihr jede Förderung
angedeihen lassen . Zwei Baugesuche von einem In -
dustrieunternehmer wurden eingehend besprochen
und ohne weitere Beanstandung weitergeleitet . -

Brief aus Deckenpfronn
Gemeindepfleger Jakob Schneider , Landwirt ,

der seit April 1932 das Amt des Kassenverwalters

der Gemeinde Deckenpfronn innehat , ist am 30 .
November 1946 aus dem Amt geschieden . Gemeinde -
pfleger Schneider steht im 70. Lebensjahr . Bürger -
meister Aichele verabschiedete ihn bei einer Ge-
meinderatssitzung . Er sprach ihm den Dank der
Gemeinde für seine treue Mitarbeit aus und
wünschte ihm noch einen ruhigen , schönen Lebens -
abend . Ab 1. 12. 1946 übernahm der vom Gemeinde -
rat neugewählte Kassenverwalter Landwirt Gottlob
Marquardt die Geschäfte des Gemeindepfle -
gers . Er wurde auf seine verantwortungsvolle Auf -
gabe hingewiesen , die weit größer als in normalen
Zeiten ist , zumal die Gemeinde am 21. 4. 1945
zu zwei Drittel totalfliegergeschädigt wurde und
der Wiederaufbau eine rege Kassentätigkeit verur
sacht . Am 28. 12. 1946 fand im Gasthaus zum
Lamm ein gutgelungener Kameradschaftsabend des
Sportvereins statt . Mit netten Darbietungen

-

Wildbad .
Zum Frühjahr wird Buchdrucker -
Lehrling eingestellt .

Buchdruckerei Eisele .
Kräftige Pflegerin für alleinsteh .,

gehbehinderte , ältere Dame nach
Calw gesucht . Angebote unter
C 2383 an Schw . Tagbl , Calw .

Mädchen , tüchtig . , solid ., welches
kochen kann , in Privathaushalt
zu 4 Pers . bei guter Behandlung
und

zu müssen .

-

-
wurde den Anwesenden einige Stunden Freude und
Frohsinn gebracht . Die Musikfreudigkeit der
Mitglieder und Spieler des früheren Hand har -
monika - Clubs Deckenpfronn erweckte den

Gedanken , den Verein wieder neu zu gründen .
Durch öffentliche Bekanntmachung wurden alle Mu -
sikfreunde in das Gasthaus zum Lamm eingeladen ,
um die Frage der Vereinsgründung zu erwägen .
Vorstand Jakob Röhm , der sich während des ganzen
Bestehens des Vereins mit großem Eifer für den
Club eingesetzt hat , gab einen ausführlichen Bericht .
Karl Röhm wurde zum Spielleiter bestellt . Bürger -
meister Aichele versprach , im Bereich des Mög -
lichen den Verein zu unterstützen . Die Durch -
führung der für das Wirtschaftsjahr 1947 erforder -
lichen Waldarbeiten war heuer besonders in
Frage gestellt . Der Gemeinderat beschloß daher ,
daß sich von jeder Haushaltung eine Person zur
Verfügung stellt und das Holz durch Selbstaufbe -
reitung geschlagen wird . Die Beteiligung an
Waldarbeiten ist so gut , daß bald mit deren Be -
endigung gerechnet werden kann .

-

VeranstaltungenDamenwintermantel , neu , Gr . 44 ,
rotbraun ; ges . guterh . Bettrost .
Angeb . u . C 2362 an S. T. Calw . Sportverein Calw von 1946

GründungsversammlungLodenmantel für 12 - 14 -Jähr .; ges .
Lodenmantel oder Mantelstoff f .
16 -Jährig . Angebote an Schwe -
ster Lina , Altburg .

Knaben -Anzug , gut erh . , d ' braun ,
Gr . 1. 70 ; ges . Herrenhose oder
Jacke , für Gr . 1. 76. Angeb . u .
C 2389 an Schw . Tagbl . Calw .

Bezahlung umständehalber Konfirmandenanzug im Tauschweggesucht . Bewerbnug unter C 1446
an Schwäb . Tagbl . Neuenbürg .

Kaufgesuchealler Art , nützliche
Geschenk -Artikel , Kosmetiker - Kleiderschrank zu kaufen oder ge -
erzeugnisse laufend lieferbar . gen echten Schmuck zu t . ges .Angeb . u . C 2423 an S. T. Calw . Ang . u . C 1435 an S. T. Neuenb .

Dahn & Willadt Wohlmuth - Gerät , auch altes , rep . -
Altmaterial -Großhandlung bedürft . , gegen gute Bezahlung
Ankauf zu Tageshöchstpreisen gesucht . Zuschriften unt . Nr . 234
von : Altmetallen jeder Art postlagernd , (14b ) Birkenfeld .
auch kleinste Mengen , Abfall - Schreibtisch sowie sonstige Büro -
stoffen , Stoffresten , Lumpen möbel zu kaufen oder gegen ech -
auch ungereinigt , Altpapier , so ten Schmuck zu tauschen ges .
wie sämtlichen Altmaterials . Ang . u . C 1434 an S. T. Neuenb .
Schriftliche Angebote über Um-
fang und Menge erbeten . Grös -
sere Mengen werden von überall

Pforzheim -Brötzingen ,abgeholt .
Bürgerstraße 5

Verkäufe

Wohlmuthgerät , immer gebrauchs -
fähig , zu verkauf . Zuschriften u .
Nr . 234 postlag . (14b ) Birkenfeld .

Bin als Fellaufkäufer von der Zen - Schwarzfuchspelz -Capes , elegantes ,trale der Lederwirtschaft Reut - zu verkaufen . Petrek , Stamm -
lingen zugelassen und seit 1935 heim , Kreis Calw .
im Kreis Calw tätig . Werde auch Oelgemälde preiswert zu verkauf .
weiterhin bei meiner werten Angebote unter C 1437 an Schw .Kundschaft laufend vorbeikom - Tagblatt Neuenbürg .
men . Zum Ankauf sämtlicher
Kaninchen - , Ziegen - , Katzen - ,
Maulwurf -Felle und sämtl . Wild -
waren zum höchsten Tagespreis .
Chr . Rentschler , Fellhandlung ,
Altburg .

Stellenangebote

Gesucht werden : Erstklass . Ketten -
goldschmiede , Zurichter , Ketten -
mechaniker , Stahlgraveure , Ket -
tenmacherinnen und Polisseusen
für einen Zweigbetrieb in der
französisch . Zone . Geboten sind :
Dauerstellung , gute Bezahlung ,
günstige Unterkunfts - u . Lebens -
bedingungen . In Frage kommen
nur solche Kräfte , die in der
Kettenbranche über hervorrag .
Kenntnisse und Erfahrungen ver -
fügen und an selbständiges Ar -
beiten gewöhnt und bereit sind ,
ihren Wohnsitz für dauernd zu
verlegen . Zuschriften unt . Nr . 13
an S. Tagbl . , Agentur Wildbad .

Goldschmiede , Goldschmiedinnen
in gutbezahlte Dauerstellung für
sofort gesucht . Albert Bäzner ,
Schmuckwarenfabrik . Birkenfeld ,
Zeppelinstraße 8 .

Tausch / Geboten

Herrenstiefel , Gr . 42 , schwarz , gut
erhalt .; ges . D. -Halbschuhe . der
Stiefel , Gr . 37/38 . Geb . Mädch . -
Schulranzen ; ges . D. -Halbschuhe ,
Gr . 37/38 . Ausk . erteilt die Ge-
schäftsstelle des Schw . T. Calw .

Ein Paar H. -Schnürstiefel , Gr . 43 , |
neuw . , abz . Hühnerfutter z . k . g .
Ang . u . C 1449 an S. T. Neuenb .

Arbeitsstiefel , gut erh . , Gr . 42 ; ge -
sucht gleichw . , Gr . 43. Gebot .
braune Pumps , fast neu , Gr . 36 ;
ges . D. -Sportschuhe , Gr . 37. An -
gebote an Chr . Besier , Friseur -
geschäft , Bad Teinach .

Damenrohrstiefel , fast neu , Gr . 38
bis 39 ; ges . Damenskistiefel , Gr .
39 - 40 , oder Fotoapparat . Ang .
unter C 2370 an Schw . T. Calw .

Damenkostüm , mittl . Gr . , od . Her -
ren -Anzug , neuw . , ebenf . mittl .
Gr .; ges . Piano -Akkordion mit
mindestens 80 Bässen . Angebote
unter C 2373 an S. T. Calw .

Damenmantel , neu , hell kariert ,
ges . Skistiefel , Gr . 39/40 , neu od .
neuwert . Angebote unt . C 2372
an Schw . Tagblatt Calw

42 ;

den

am Samstag , den 1. 2. , 19. 30 Uhr ,
im Saalbau Weiß , Badstraße .
Sämtliche sportinteress . Männer
und Frauen sind herzlich will -
kommen .

Heiratsanzeigen

Selbständiger Kunstgewerbler , 44 !
180 , jugendl . schl . Erscheinung ,
wünscht Briefwechsel zwecks sp .
Heirat . Verschwiegenheit Ehren -
sache . Bildzuschriften u . C 2356
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Persönlichkeiten haben mich heute
mit meiner diskret . Vermittlung
beauftragt : Witwer , Ing ., 34 J. ,
mit Kleinkind , wünscht junge ,
hübsche Dame als gut . Lebens -
kameraden u . treusorg . Mutter ,
Geschäftstochter , 23 J. , kath . , m .
größ . Vermög . , Haus - u . Grund -
besitz , sucht kath . Herrn in gut .
Pos . Diplom -Kaufmann , 28 J. , gr .,
sportl , Ersch ., in gut . Verhältn .,
wünscht Einheirat , Dame , 36 J. ,
kath . , mit eig . Haus u . Vermög . ,
wünscht kath . Herrn bis 45 J.
Ferner sind Damen und Herren
jeden Alters aus allen Ständen
u . Kreisen vorgemerkt . Diskrete
Auskünfte erteilt gerne die äl -
teste Eheanbahnung Süddeutsch -
lands Frau Erika Hofmann ,
Stuttgart -W . , Gutenbergstraße 9 .
Sprechzeit Mo. - Fr . 10 - 12 . 30 u .
16 - 18 Uhr , Sa. 10 - 16 Uhr , So.
nach Vereinbarung .

zu kaufen gesucht . Angebote u .
C 1439 an Schw . T. Neuenbürg .

Skianzug , fast neu , Gr . 40 - 42 ; ge -
sucht Damenschuhe , Gr . 38. An-

Wollkleid , neuw . , Gr . 42 , sowie 1
gebote u . C 2371 an S. T. Calw .

Paar H. - Arbeitsstiefel , Gr .
ges . guterh . Kinderwagen . Ang .
unter C 2374 an S. T. Calw .

Matratzen , neu , für 2 Betten ; ges .
ein Anzug f . Gr . 1,75 od . Anzug -
stoff mit Zutaten . Angebote unt .
C 1444 an Schw . T. Neuenbürg .

Wolle , schöne , graue (300 - 400
Gramm ) ; ges . guterhalt . Kinder -
schuhe , G. 26 (Wertausgl .) Ausk .
ert . d . Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Eßzimmer , gebr . , kompl . , gut er -
halten ; ges . Büroschreibmaschine .
Angebote unter C 1451 an Schw .
Tagblatt Neuenbürg .

Küchenbüfett , elfenbein lack ., neu ,
im Tausch abzugeben . Angebote
unter C 2351 an S. T. Calw .

Emailleherd , neu , weiß ; ges . Mo -
torrad , fahrb . , bis 200 ccm . Ausk .
ert . Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Drehstrom -Motor , 2 PS ,. 220/380 V. ,
1400 Umdr . ; ges . kl . Dreschma -
schine . Angebote unter C 2375
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Bauplatz mit Gemüsegarten (Sied .
lung ) , 5 Min . v . Bahnstat . entf .,
Strecke Altensteig -Nagold ; ges .
Motorrad , bis 250 ccm , bei Wert -
ausgleich . Angeb . unter C 2354
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Motorrad , 500 ccm , gut erhalten ; |
gesucht Anzugstoff oder Knaben - Kuh ; gesucht ein Rind . Pfrondorf ,

Haus Nr . 45 .anzüge für 6 - 14 -Jähr . Angebote
unter C 2359 an S. T. Calw . Rind , 16 Mon . alt , tauscht gegen

Zweispänner -Leiterwagen , gut erh ., junge Fahrkuh oder Kalbin . Aus -
sowie stark . Fuhrschlitten ; ges . kunft erteilt die Geschäftsstelle
Heu oder Stroh sowie Angersen . des Schwäb . Tagblatt Calw .
Angeb . u . C 2349 an S. T. Calw . Mutterschwein , artig . , Abst . West -

Schulmappe , gut erh . , braun , Spalt - fäl . Rasse , mit dem 2. Wurf geb .
led . ; ges . Säuglingswäsche , Win - gegen Schlachtschwein . Heu u .
deln , Jäckch . Stroh gesucht . Ausk . erteilt die

Geschäftsst . d . S. T. Calw . .
Zuchtschwein , schön . , zum ersten -

mal gedeckt , tauscht gegen
Schlachtschwein . Gottlob Herr ,
Schönbronn , Kreis Calw .

Deutschen Schäferhund , rasserein ,
6 Wochen alt , verkauft Volz ,
Oberhaugstett .

u . Strampelhösle
od . Garn dazu . Geb . Laute , v .
Ton , mit Sack ; ges . 31/2- 4 m Klei -
derwollstoff od . Kostümstoff , alt .
Qualität . Angeb . unter C 2369 an
Schwäbisches Tagblatt Calw .

Buchelesöl ; ges . Konfirmandenanzug
oder Anzugstoff . Angebote inter
C 1454 an Schw . Tagblatt Calw .

Tiermarkt

Schafíochsen , etwa 11 Ztr . schwer ,
tauscht gegen trächtige Kalbin
oder junge Kuh . Baumwart Weik ,
Wildberg .

Fahrkuh , kräftig , mit dem 5. Kalb
15 Wochen trächtig , verkauft
Otto Roller , Althengstett .
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